1 8 7 
— . = SE 2 > 


No. 125. Sonnabends den 24. October 1818. 


Bei Gelegenheit neuerlicher Reifen durch Schlefien, iſt es ſehr mißfauigſt bemerkt 
n: — 42 752 

daß viele nicht mehr im attiven Dienſt ſtehende Herren Offiziere ſich anmaßen an ihrer 
Klebung die ausſchließenden Dienſtzeichen der — a m tragens So 
Obnerachtet bereits eine Bekanntmachung Sr. Excellenz des Herrn Kriegs + Mintflers 
von Boyen in den Berliner Zeitungen vom 13ten Februar 18 16 hierüber. die klarſten Beſtim⸗ 
mungen gegeben, ſo ſcheinen ſolche doch mißverſtanden, oder in Vergeſſenheit gerathen zu ſeyn, 
weshalb ich, damit niemand, ohne vorfägliche Uebertretung der beſtehenden Geſetze, in figealiz 
ſche Unannehmlichkeiten gerathe und ich meinerſelts im Fall einer Uebertretung mich rechtfer⸗ 
br e könne das meinige um ſolchen yorzubeugen gethan habe, folgendes zur allgemeinen Kunde 
In e: 5 - 1 40 £ 
Die ausſchließende Zeichen der Aectivitaͤt find 1 0 vor 
239 Auf der geſtickten Uniform der Generalität die gedrehte Schnur auf der linken 
Schulter z j A n e 

b) auf dem Leib⸗Rock die Epauletten (Achſelklappen), g 

c) desgleichen auf dem Ueberrock. j DN 

d) Auf ſaͤmmtlichen Uniformen und Ueberroͤcken der Officiere jedes Ranges die Achſel⸗ 


klappen, und die ſchmale Treſſe welche die Achſelklappen auf den Schultern 


festhält. | 


mer auch mehreremal die Frage vorgelegt worden iſt, welche Officiere zu den inactiven gezählt 
werden, fo mache ich bleruͤver folgendes bekannt. 1 
Außer Aectivitaͤt ſind: 22 5 1 
1) Alle diejenigen welche mit Penſion oder auch ohne ſolche wuͤrklich verabſchiedet ſind. 
2) Alle diejenigen welche mit 1 oder 2jährigem halben Solde entlaffen find. g 
3) Alle die welche mit Wartegeld zu einer Civil⸗Verſorgung notirt ausgeſchieden ſind. 
40 Alle die aus dem activen Dienft mit Vorbehalt ihrer Dienſtpflicht fuͤr den erforder⸗ 
lichen Fall geſchieden ſind. s 
isdn Wogegen diejenigen Herren Officiere, die mit Wartegeld zu einer Anſtellung bei den Gars 
betr aa pen oder dem Inovaliden⸗Corps notirt aus der Linie entlaſſen find, als noch actide zu 
5 chten ſind. Bres lau den aaſten October 1818. f 


an Der kommandirende General in Schlefen Hünerbein, 8 
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6 Wer daher nicht im activen Dienſt ſteht iſt durchaus unbefugt, wenn ihm auch bei ſeiner 35 
ntlaffung die Armee⸗ oder Regiments⸗Uniform zugeſtanden worden iſt, ſolche zu tragen. Da 


yo 


a 


Se. Majeftät de 
Vorſteher Kaͤſtner 


leihen geruhet. ne a 
Se. Koͤnigl. Majeftät baben den bisherigen 
Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Rath Braſſert zu 
Breslau, und den bisherigen Ober Landes⸗ 
Gerichts⸗Rath Scholz zu Frankfurt, zu dem 
Kammer⸗Gericht zu verſetzen geruhet. 
Se. Königl. Majeſtaͤt haben den bisherigen 
Kammergerichts⸗Rath Mühler zum Director 
des hieſigen Vormundſchafts⸗Gerichts zu er⸗ 
nennen geruhet. — N: 
Zur Gedaͤchtniß⸗ Feier der Leipziger Voͤlker⸗ 
ſchlacht war vorgeſtern, Sonntags den ıgten 
die ſes, Morgens um s Uhr große Parade unter 
den Lin en. Als des Kronprinzen Koͤnigl. 
oheit die Linie der Truppen herunter ritten, 
dard von denſelben ein dreimaliges Hurrah ge: 
rufen; nachher war Kirchenparude und Gottes⸗ 
dienſt in der Garniſonkirche, welchem ſaͤmmt⸗ 
liche Königl. Prinzen beiwohnten. Mit⸗ 
tags war bei der Prinzeffin Ale xandrine 
Koͤnigl. Hoheit Familientafel und Arends bes 
ehrten die hohen Heerſchaften das Theater mit 
Hoͤchſtihrer Gegenwart. RE 
In ſaͤmmtlichen Kirchen der Kefitenz wurde 
das Dankfeſt für den glorreichen Sieg gefeiert, 
und dieſer Tag in allen Reſſourten und vielen 
Privat⸗Geſellſchaften, desgleichen im Kuͤnſt⸗ 
ler⸗Verein durch frohe Mittags mahle feſtlich 
begangen; am Abend aber ward auf dem Turn⸗ 
Plage „ in der Haſenbeide, nach Beendigung 
der Uebungen von einem der aͤltern Turner eine 
auf die Feier des Tages ſich beziehende Rede ab⸗ 
geleſen, und das Freuden-Feuer loderte empor, 
deren auch am Horizonte umher noch einige aͤhn⸗ 
liche wahrzunehmen waren. | 
Ber Aachen, vom 13. October. 
Vorgeſtern, Sonntags, hielten Se. Majeſtaͤt 
der König vor dem Adalbertthore Über ſaͤmmt⸗ 
liche Truppen Muſterung. 
Der Kaiſer Alexander arbeitet des Morgens 
gewoͤhnlich bis um 2 Uhr. a 
Dem Vernehmen nach iſt in der zwiſchen den 
hohen Verbuͤndeten und dem Herzoge von Riche⸗ 
lieu abgeſchloſſenen definitiven Convention die 
Raͤumung Frankreichs, welche noch in dieſem 
Monate beginnen ſoll, nur unter der Bedingung 
zugeſtanden worden, daß, ſtatt der Einſchrei⸗ 


2682 


nig haben dem Orts⸗ 
zu Gee e. das all⸗ 
gemeine Ehrenzeichen der zweiten Klaſſe zu ver⸗ . 


— — - 
ch noch zu zahlenden 


S Renten in das große Buch der 
Staatsſchuld, 35 Millionen Franken vor dem 


Abmarſche der Truppen bag: oer in acceptirten 
Wechfein entrichtet werden ſollen., Der Tractat 
wegen Räumung, welche bis zu Ende bes näch⸗ 
ſten Monats bewerkſtelligt ſeyn ſoll, iſt den 
Sten unterzeichnet worden. SR 
Der Kaifer von Oeſterreich fuhr den roten 
ber den neu angelegten Duisburger Weg, und 
nahm die Kohl⸗Berg⸗Maſchinen in Augenfcheins 
Se. Majeſtaͤt der Kalſer Alexander machen 
oft ganz allein einen Spaziergang, und wahrend 
viele Menſchen vor Ihrem Pallaſte verſammelt 
find, um Se. Miaj. zu ſehen, find Hochſtdie⸗ 
ſelben ſchon incognito durch die Vo ksmtenge ge⸗ 
kommen, bis Sie endlich von einem oder dem 
andern erkannt werden, wo es gann an Zu⸗ 
jauchzen und Vivatrufen nicht fehlt. a 
Vorgeſtern in der Nacht iſt der Großfuͤrſt 
Michael hier angekommen. Se. Majeſtät det 
Kaiſer von Rußland find geſtern Morgen ſo⸗ 
gleich mit Ihrem Herrn Bruder zu Ihren Maj. 
dem Kaiſer von Oeſterreich und dem Könige yon 
Preußen gefahren. Geſte en Nachmittag bega⸗ 
den ſich der Kaiſer Alexauder und der Glogf rſt 
Michael nach Spaa, wo Sie, wie es heißt, 
bis morgen bleiben werden. 1 221 
Der Kaiſer Alexander iſt noch immer an einer 
Erkaltung unpaͤßlich. dens 
Der Fuͤrſt Metternich giebt heute einen Ball, 
Lange 


wozu 1000 Gaͤſte eingeladen find, 
Es iſt hier meiſtens fo ſtill, daß die 
weile die Fremden zwingt, die Redoute zu be⸗ 
ſuchen, wo geſpielt wird. Verſchiedene Fremde 
haben aus Mangel an Vergnuͤgungen die Stadt 
wieder verlaſſen. Die Lebensmittel ſind hier 
nicht theuer. 3 5 
Seit dem ıften d. M. find mehr als 200 Ex⸗ 
trapoſten, Stafetten und Couriers von hier ab⸗ 
gegangen. 7 n 
Uebermorgen wird ein großes Concert beim 
Herzoge von Wellington Statt haben, welches 
die Monarchen mit ihrer Gegenwart beehren 
werden, und wobei Mad. Catalani fingen wird , 
die für ſich vielleicht gar kein Concert giebt. 
Als der Herzog von Wellington durch einen 
feiner rufüſchen Adjudanten den Kaiſer Aleran? 
der um die Erlaubniß erſuchen ließ, ihm auf, 
zuwarten, beantwortete Se, Majeſtaͤt die An⸗ 
frage durch einen Beſuch bei dem Herzöge: 


\ ch ie rd in Non X 3 lena⸗ 
Am Sonntage ben e 7 119 
leg Macame Reichard mit ihrem Ballon auf, 
35 ichlanafansund majeſtaͤtiſch erhob; nachdem 
aber der Ballon eine gewiſſe Höhe erreicht hatte, 
wurde er vom Wince nordwärts getrieben und 
verſchwand bald unter einem Gewölf aus dem 
Geſicht. Der König war beim Aufſteigen zu⸗ 
gegen und die Zahl der Zufchauer in und außer 
dem Auffahrts Locale unbeſchreiblich goß. Um 
hab uhr ließ Mad. Reichard ſich bei ſtuͤrmiſchem 
Wetter in der Burger meiſterei Corſchenbroich, 
bei em Hofe, zum Tollenkopper genannt, in 
einem Baumgarten nieder, wo diefe E ſchei⸗ 
nung aus den höheren Regionen um fo mehr 
Auſſehen machte, da gerade Kirmeß war und 
die zahlreich verfaunmeiten Bauern in der Luft⸗ 
chifferin ein hoͤberes Weſen zu erblicken glau⸗ 
ben mochten. Da Corſchenbroich 13 Stunden 
don bier auf dem linken Rheinufer liegt, fo 
atte Ma ame Reicharo, jede 15 Minuten wohl 
4 Stun en in der Luft durchſchifft. Die Aero⸗ 
nautin ſtieg, als der Ballon die Erde beräh:t 
te, wohlbehalten aus der Gondel, und fuhr 
ſegleich, von einem ganzen Trium phzuge jubeln- 
r kandleute begleitet, zu dem in der Nahe 
wohnenden Landrathe v. Marten, von wo fie 
um 2 Uhr geſtern Morgen hierber zurück reiſete. 
Ihr Ballon iſt vollkemmen gut erhalten, und 
dat von ver ſtuͤrmiſchen Reiſe gar nicht gelitten. 
Lord Bedford hat zu Spaa und in den daſigen 
egenden durch feine. Wohlthaten viele Arnie 
glücklich gemacht. 8 
Am roten d. vernahmen wir, daß die Pa⸗ 
‚Mer: Propbetin, Mamſell Lenormand, hier 
kingerroffen iſt, und geſtern verſicherte man, 
der deutſche Prophet Muller ſey bereits in Köln 
angekommen und richte ſeinen Wanderſtab eben⸗ 
falls nach Aachen. f ö 
Die engliſchen Boxer haben kein Gluͤck ge⸗ 
acht. Sie verlangten 5 Fr. für ein Schau⸗ 
frict,, welches man täglich in den Straßen um⸗ 
fon haben kann, weng fich die Jungen bafgen 
und nut Fauſten fchfagen. Sie hatten nur 90 
Zuſſhaue., cborunter zwei Drittel Engländer, 
ne Mit den Wohnungen hat ſich Aachen verrech⸗ 
* Es ſtehen noch 500 Quartiere offen; ſelbſt 
de Gaſthaͤuſer find nicht vollſtaͤndig beſetzt. 
intel Graf v. Golowkin, ver bisher nur als 
imiſtiſcher ruſſiſcher Geſandter am Wiener 
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ee annk war, iſt jetzt förmlich als ſolcher 
Br Diese ft eſtaͤtigt vorden, ſo wie der 
af v. Stackelberg an dem Hofe von Neapel. 


Bonn, vom 13. October. 
- — Eröffnung der ng er —.— . 
nzeichen nach, ganz nahe. Die oͤffentliche Ans 
kuͤndigung ihrer Exiſtenz ſcheint nur bis auf den 
Moment verſchoben zu ſeyn, wo eine ſolche 
Zahl von Profeſſoren ſich verſammelt haben 
wird, daß ſogleich die Grund⸗Disciplinen aller 
Wiſſenſchaften vorgetragen werden tönnen, und 
dieſer Moment iſt nun ſchon ganz nahe. Die 
Ankunft es Herrn Miniſters von Altenſtein, 
die man mit jeder Stunde erwartet, wird das 
Leben die ſer neuen Univerjit.t mac tig am egen, 
und ihre Wirkſamkeit beginnen laffen. Aus 
allen Laͤndern Deutſchlands eilen wuͤrdige Maͤn⸗ 
ner herbei, um an den ſchoͤnen Ufern des Rheins 
Wiffenfhaft und Kunſt zu entzuͤnden. Man hat 
dafür geſorgt, jeder Wiſſenſchaft ein Organ zu 
wählen, das guten Klang im Lande der Wahre 
beit und Wiſſenſchaft hat. Nedliche, geprüfte 
und wohlbetedte Stimmen werben der Jugend 
de ernſten Orakelſpruͤche der Geſchichte vers 
kuͤnden, und durch ernſte, vollwichtige Worte 
die Jugend für den Ernſt des Levens vorbereiten. 
Ein Naturforſcher im achten hin 
Sinne des Worts, Nees v. Efenbeck, in jeder 
Sphäre der Naturwiſſenſchaft durch eigene For⸗ 
ſchungen und durch eine Kritik, die faſt den 
poſitiven Charakter der Entꝛeckung trägt, ruͤhm⸗ 
lichſt bekannt, wird die Jugend in den kabprin⸗ 


thiſchen Jrgewin en der Natur leiten. — Em 


Mann, der die Bildung und die Sprache meh⸗ 
rerer Voͤlker, den Geiſt des Alterthums, des 
Mirtel-Alters und der neuern Zeit ſich lebendig 
anzueignen verſtanden hat, dem klaffiſche 
und romantiſche Bildung gleich vertraut 
ſind, der Energie des Gevankens mit zarter 
Anmuth der Sprache gefällig zu begaben ver⸗ 
ſteht — Auguſt Wilbelm von Schlegel — wird | 
hier wieder ſein Leben und öffentliches Wirken 
in Deutſchland beginnen. — Bald wird nach 
dem Plane eines in der Kriegskunst . a⸗ 
thematit theoleniſch und praktiſch bewahrten 
Mannes, auf den Deutſchland in jeder Beziehung 
folz iſt, eine Sternwarte ſich erteben. — Das 
anatomiſche Muſeun iſt fein /r Vollen ung ſchon 
ganz nahe. Ein großer Una to in iſt mit feiner. 
für vergleichende Anatomle geiſtreich organiſir⸗ 
ten Sammlung hingerufen, — Schoen iſt das 
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eebrſach der Phyfiolsgte, 
Medizin, der Patholt 5 1 
einem der ap ehrten 5 0 
beſetzt; ſchon find aue aͤußern Einrichtungen für 
mesiziniſche, chikurgiſche und ophtalmatiſch 

Klinit getroffen, und pwuͤrdige Männer fur 
dieſe Lehrſtellen berufen. Schon iſt für die 
Sphäre der Phyſik in ſpetulativer und em⸗ 
piriſcher Hinſicht genugend geſorgt; ſchon iſt an 
jedes Deduͤrfniß chemiſcher Forſchung ger 
dacht; ſchon finden die Philologie, die 
Philoſopbie und mehrere Disciplinen der 
Theologie Repräſentanten. Ein ſchoͤnes mi⸗ 
neralogiſches Kabinet des hieſigen Ober⸗Berg⸗ 
Amts, een naturhiſtoriſches Kabinet, das Gold⸗ 

ß aus Erlangen mitbringt, die Bibliothek 
des verſtorbenen Harles, ein phyſikaliſches, ein 
anatomiſches Kabinet, und mehrere andere 
Huͤlrsmittel gelehrter Studien, werden mit 
der groͤßten Anſtrengung und Eile herbeige⸗ 
ſchafft, bereichert, geordnet, und dem liberal⸗ 
ſten Gebrauche hingegeben. e dem n 

Frankfurt a. M., vom 11. October. 
„Geſtern iſt Se. Herrl. der koͤnigl. großbrit⸗ 
tanniſche außerordentliche Botſchafter am k. k. 
oͤſterreichiſchen Hofe, Lord Stewart, hier ein⸗ 
getroffen ‚ia nm in) N 2 5 

Der Militair⸗Comité des deutſchen Bundes 
hat ſich, nach Beendigung ſeiner Arbeiten, auf⸗ 

öſt. Die Commiſſarien von Seiten Oeſter⸗ 
reichs und Preußens, die Freiherren v. Stei⸗ 

jenteſch und v. Wollzogen, haben ſich nach 
Aachen begeben. 13 

Außer den Diplomaten der großen Bundes⸗ 
maͤchte und Frankreichs iſt hier kein offizieller 
Abgeordneter einer andern Macht oder der klei⸗ 
neren Fuͤrſten offiziell aufgetreten; die meiſten 
haben jedoch ihre Agenten hier, um au cou- 
rant ber Congreß⸗Angelegenheiten zu bleiben. 

Vom Mayn, vom 13. October. 

Für die Abberufung der Occupations⸗Armee 
aus Frankreich haben ſich, wie man aus Aachen 
meldet, beſonders Rußland und England ver⸗ 
wandt. i 

Man ſchreibt aus Mannheim: Gleich nach 
Einterufung der Beurlaubten wurden von hier 
so Pulver- und Bagagewagen nach Gottesau 
bei Carlsruhe abgefuͤhrt. Die Beurlaubten ſind 
jetzt ſämmtlich bei ihren Regimentern einge⸗ 
treten, und, da die Kaſernen hier nicht geraͤumig 
genug find, 14 bis 1500 Mann bei den Buͤrgern 


ältesten Gelehrten Deutfchlands Zuſammenziehen 


Moͤhra, 


verzinslich angelegt. 


2 der irtirt. ft, daß aut 


Ey 


tenziehen der Truppen wäre eine Fol ge 
der Krankheit des Großherzogs, alle in es iſt 
gewiß, daß dies blos geſchah, um der Erklaͤ⸗ 
rung unſers Hofes, die Rheinpfalz nicht abtre⸗ 
ten zu wollen, mehr Gewicht zu geben. it 
der Geſundheit des Großherzogs geht es zwar 
etwas beſſer, allein ſeine Krankheit iſt leider 
eine Bruſtwaſſerſucht, und er iſt ſehr hinfaͤllig ⸗ 

Aus Sachſen, vom 16. October. 
Die an die Verehrer von Martin Luther ge⸗ 
richtete Einladung, daß fie eſſen noch lebende, 
groͤßtentheils fehr arme Seiten verwandte zu 


1 
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durch freiwillige Geſchenke erfreuen 
möchten, hat den Erfolg gehabt, daß nicht 
allein einer jeden der ſieben erweislich von M. 
Luthers Oheim Heinz zu Moͤhra abſtammenden 
Familien, ſo wie dem legten Abkoͤmmling von 
der Familie der Mutter Martins, dem armen 
Tuchmachermeiſter Conrad Lindemann in Eiſe⸗ 


nach, eine fuͤr ihre Umſtaͤnde anfehnliche Vers 


ehrung von 30 Thlr. Conventions⸗Geld, nebſt 
einer ſchoͤnen, mit des Reformators Bildniß 
verzierten Bibel, gereicht, ſondern auch eine 
bleibende Stiftung für jene Familien errichtet 
werden konnte. Dieſe Stiftung wird die Lu⸗ 
therſche Jubelſtiftung benannt. Der Fonds iſt 
ein Capital von 800 Thalern. Dieſes ſoll dem 
Möhrafgen Stamme der Seitenverwandten 
Dr. M. L. als gemeinſchaftliches Eigenthum 
verbleiben und niemals vertheilt werden koͤnnen. 


Vor der Hand ſind dieſe 800 Thlr. bei der go⸗ 


thaifchen Landſchaftskaſſe mit 4 vom Hundert 
ö Aus den Zinſen ſoll jaͤhr⸗ 
lich ein Stipendium von 30 Thlr. Conventions⸗ 
Geld an einen ehelichen Nachkommen jener ſieben 
Luther abgereicht werden, und jeder ſoll es zwei⸗ 
mal empfangen. Die Verwaltung dieſer Stif⸗ 
tung behaͤlt ſich der Ratb Becker, der die 
Sammlung veranſtaltete, für feine noch uͤbri⸗ 
gen Lebensjahre ſelbſt vor, und nach ſeinem 
Ableben ſoll kieſes immer unentgeltlich zu be⸗ 
ſorgende Geſchaͤft auf diejenigen feiner Söhne 
und Nachkommen uͤbergehen, welche die Def? 
fentlichteits⸗Anſtalt des Allgemeinen Anzei“ 
gers der Deutſchen fortſetzen werden, dur 
welche ihre Gruͤndung veranlaßt worden iſt⸗ 
Die erwähnte. Austheilung ward am ızfen 
Juny von dem Herrn Becker zu Salzungen an 
die inuigſt geruͤhrten Nachkommen von Luther 


e, wozu nur noch los 
„Paris, vom 7. October. 
„Die Herren Biot und Arrago, Mitglieder des 
Jnſtituis, ſind nach Duͤnki 


Auch der ruſſiſche Geſandte Pozlo di Borgo 
nun nach Aachen abgereiſet. 1 
Lord Harrowby iſt von dier nach London zu⸗ 
rückgereiſet. Er hatte haͤufige Beſuche von 
onſteur erhaltens. 
Herr Benjamin Conſtant empfieblt in ſeiner 
chrift: uͤber die Wahlen von 1818, fie wie im 
vorigen Jahre wieder auf Unabhängige zu 


lichten, und preiſet zugleich die Verdienſte an, 


ie ſich dieſelben erworben. „Ein Unabhaͤn⸗ 
giger, ſagt er, N 
Petitianstecht (Dupont von der Eure) s ein 
Unabthaͤngiger lehrte die Miniſter, durch Ein⸗ 
nuſchung eines uber alle Wortzwiſtigkeiten er 
babenen Namens, nicht die Berathungen zu 
ahmen (Hern Chauvelin)s ein Unabhängiger 
regte ſelbſtenach beendigter Sitzung, die oͤffent⸗ 
liche Meinung Über ein ſeltnes Anlehn auf, und 
erſpart uns vielleicht 20 Millionen (Caſimir 

errier)s ein Unabhängiger erhob auf der Red⸗ 
nerbühne ſeine Stimme für die Ungluͤcklichen 
(Signon, der für die Verbannten ſprach); ein 
Unabhängiger, den ſeine Bevollmaͤchtiger hof⸗ 
entlich wieder zurͤcktufen werden, hinterließ 
ſeinen Genoſſen eine tiefe Unterſuchung uͤber das 

Meordat, welches die Religionsfreiheit bes 
droht (Martin de Gray); ein Unabhängiger 

agte es im Jahre 1815 allein, mitten unter 
N ſchrei und Murren (der Ultra⸗Royaliſten) 

eu Schutz der Geſetze fuͤr die gemeuchelmordeten 


goder 


gem Beifall aufgenommen und muß e 


ohngefaͤh 5 ra ER 
Freunde, wenn wir doch den Wein, 
Den in dieſem 
Ganz allein, = 

Ganz allein genoͤſſen SR 

Der Maler Huet will die Kunſt erfunden ha⸗ 

ben, Waſſerfarben ſo zu bereiten, daß ſie alle 


ſprach fuͤr Preßfreiheit und Vortheile der Oelfarben, aber nicht ihren Nach⸗ 


theil haben. Er hat mehrere mit feinem Oleo 
Gerico gemalte Bilder zur Anſicht ausgeſtellt. 
In der Naͤhe von Eſtampes hat nian Knochen 
von Rhinoceros und mehreren ausgeſtorbenen 
Thierarten, vermiſcht mit Gebeinen noch bes 
ſtehender Thiergattungen ausgegraben. 1185. 
Der Miniſter Garah hatte zur Wiederherſtel⸗ 
lung der ſpaniſchen Finanzen noch drei paͤbſtliche 
Bullen verlangt, um ein Fuͤnftel aller geiſt⸗ 
lichen Guͤter verkauſen, mehrere Orden vermin⸗ 
dern, und die Kommenden der geiſtlichen Rit⸗ 
terorden von Alkantara, Monteſa und Cala⸗ 
trava, entweder ſelbſt, oder doch ihr Einkom⸗ 
men einziehen zu duͤrfen. Ungeachtet der Pabſt 
der Krone kleine Vortheile zugeſtanden hatte, 
wollte er doch tiefe großen nicht bewilligen. 
Aus dieſer fehlgeſchlagenen Maaßregel erklärt 
man die Entfernung des ſonſt dem Koͤnige wer⸗ 
then Miniſters. e eee eee 
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Ein von Bordeaux nach Nante 
8 iber 
Di 


(if und 


Congreß in Aachen länger dauern, ſo wird der 
Graf von 


1,800,000 Pfe. Sterl. mebr, als in den Hans 


lichen drei Monaten des verſtoſſenen Jahres. 
Die Aus wanderung von Großbrittannien, und 


befonders von Irland, hat ziemlich avgenom⸗ 


men, da die Ausgewanderten nicht cas in Ame⸗ 
rika gefunden haben, was fie hofften; mehrere 
Familien ſind wieder zuruͤckgetemumen, und 
zwar in hoͤchſt elenden Unitäncen, 

Aus Boſton wird gemeldet, daß Capitain 
Rich von da zur Aufſuchung ber gropin Mieen⸗ 
ſchlange abgeſchickt worden. Er traf fe und ließ 
einen Ha pun auf ſie werfen, dee aber ald wie⸗ 
der los riß, fo caß dies wunderſame Seethier 


entkam. Der Capitain ward bei cieſer Gaegen⸗ 


heit an der Hand verwundet. 

Nachrichten von St. Helena melden, daß 
dort eine allmaͤhtige Abſchaffung des Sclaven⸗ 
handels beliebt worden iſt. Von Weihnachten 


der wat end 
e muͤſſen 


Wegen der i 


auch auf Jeſtungen wandern. 


N 


tatlo 


des Drecks, welcher zum Rauchen gebraucht wird, 
hat der amerikaniſche Conſul folgende Antwort 
ertheilt: „Wir haben Ihr Schreiben empfangen, 
und werben es dem Praͤſidenten unſeres Staates 
vorlegen. Wir zweifeln nicht, daß Amerika 
naͤchſtens auch das chineſiſche Opium, den Dreck, 
den man Ibrem Lande ganz unnothig abkauft, 

r in Waſſer abgegoſſen entweder den Magen 
oder die Nerven verdirbt, verbieten werde. 

ir bitten Sle, guͤtiger Bruder, Ihren gro⸗ 

n Kaiſer aufmerkſam zu machen, daß der 

teck — Thee genannt, dem irdiſchen Reiche, 
außer China, ganz entbehrlich ift und daß Sie, 
ſebald die Volker dies einſehen werden, hiebei 
am Meiſten verlieren.“ ; 

Nachrichten aus Philadelphia vom r. Sept. 
zufolge ſchien Chriftophe den beabſichtigten 

Lieg gegen den republikaniſchen Theil der Inſel 

t. Domingo aufgegeben, und ſich mit feinen 
Lruppen völlig zurückgezogen zu haben. 

Aus New⸗Orleans wird gemeldet, daß es 
doiſchen der ſpaniſchen Inſurgenten⸗Estadre zu 
zem Gefecht gekommen ſey, in welchem letz⸗ 
dere unter dem Commodore Aurh eine ſpaniſche 

degatte von 38 Kanonen durch Entern genom⸗ 
zen habe, daß aber Aury am Bord feiner Priſe 
getoͤdtet worden. f 
„St. Petersburg, vom 2. Oectbr. 
ag rieſem Monat werden von den bei der gez 
Murten Armee, desgleichen bei den Pionier 
I aillong und bei den Polizei⸗, den Feuer⸗ 
ungs⸗Anſtalten und bei den andern Com⸗ 
wandes angeſtellten Truppen alle diejenigen, 
balche ihre 25Jahrige Dienſtzeit ausgedient Has 

N, definitiv verabſchiedet. — 5 
fin den Leibgarde⸗Regimentern werden, we⸗ 

— im Felde bewieſenen Tapferkeit, jedem 
aten von den vorgeſchriebenen 25 Dienſt⸗ 


jahren drei Jahre er 


e tlaffen, fo daß jeder der 

u, der 22 Jahre gedient bat, den Abſchlel 
erhält, und die Dienſtzeit für e 
der Unter Offiziere zu Offizieren, iſt, zu Be 
lohnung ihrer bewieſenen Tapferkeit, ſtatt 12 
auf 10 Jahre feſtgeſetzt t. 

Bloß diejenigen Soldaten welche in militai⸗ 
riſchen Kolonien angeſiedelt werden follen, koͤn⸗ 
nen den Abſchied nicht eher bekommen, als big 
40 W sch zu ihrer Ackerwirthſchaft been⸗ 

Seit 5 Tagen iſt hier bereits Froſt eingetre⸗ 
ten; es friert jede Nacht 13 bis 2 Grad Reau⸗ 
mur. Die Tage find heiter und fchön, * 

Nach Briefen aus Neu⸗Tſcherkask hatte der 
Nachfolger des verſtorbenen Grafen Platow, 
der neu ernannte Hetman der Doniſchen Ko⸗ 
ſaken, General: Lieutenant Deniſow, feine 
Wuͤrde am 27. Auguſt feierlich angetreten. 

Kopenhagen, vom 13. October. 

Der verewigte Staatsminiſter, Graf Moltke, 
hat in feinem Teſtamente bedeutende Legate für 
junge Gelehrte und Kuͤnſtler ausgeſetzt. Der 
daͤniſchen Flotte ſoll er die Summe von ſechs⸗ 
mal hunderttauſend Rthlrn. vermacht haben. 
Die Leiche des Verewigten iſt in der Nacht in 
aller Stille nach der Grafſchaft Bregentold ab⸗ 
gefuͤhrt worden. er Pe 

Vermiſchte Nachrichten. 

Wir koͤnnen nun den Leſern dieſer Zeitung die 
zuverlaͤſſige Nachricht mittheilen, daß die fruͤ⸗ 
her angezeigten Hinderniffe, welche der Aus fuͤh⸗ 
rung der Verordnung der Koͤnigl. Spaniſchen 
Regierung vom Zoſten Maͤrz d. J. im Wege 
ſtanden, gehoben, und nunmehr der definitive 
Befehl ergangen iſt, die in derſelben beſtimm⸗ 
ten vier Häfen Alicante, Cadix, Corun⸗ 
na, und St. Ander, vom ısten July o. ab, 
als Flei⸗ und Lager Häfen dem handelnden 
Publiko zu öffnen, o 

Aus Leipzig ſchreibt man Über die erſten 
acht Tage der daſigen Michaelis⸗Meſſe Fol⸗ 
gendes: „In den erſten drei Tagen wurden 
ſehr bedeutende Geſchaͤfte gemacht, Großen 
Abgang fanden vorzüglich grobe Tücher, Sei⸗ 
8 u er ge 

e die erſten zum Verkaufe hatten, fing größe, 
tentheils ſchon wieder abgereiſet, 1 hi ihre 
Seit einigen Meſſen 
blieben ſie drei Wochen hier, weil ſie immer 


Waare verkauft haben. 
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au N on ches durch ſeine ſich j R ende uͤnende 
abe ae 2275 Se 5 pe 8. e ae N endend beben 
zen 1 e l u Jad & ne ig ſo BL e bet 3 Ber e 15 4 er 
Areten, theils, weil die Juden Feſertage haben, von dem man behaupten kann, daß ihn jeder 
N e e de Kauft Ri Here n die Segen ide e Reiſende aufgeſucht, 
nd, dieſer mik Narben von Kugeln und Buch ſep⸗ 


4 
2 
ele Käufer noch nicht an he kommen 
find, die noch erwartet werden. Dieß find be⸗ di 
ͤͤſſen bedeckte, aber von dem Meſſer der 
f e uns“ ® 1 


ſonders Juden aus Pohlen. Auch in andern 

Waaren hat man ziemliche Gefhäfte gemacht, Neugierigen nur wenig N 

indeſſen etwartet man doch noch eine größere liegt jetzt am Geſtade unſers Kanals und 

Lebendigkeit. Die Anzahl der vorhandenen Ver⸗ nach England gebracht werden. 

Fäufer iſt ſehr groß, doch behauptet man, die Um eiß Beiſpiel von der Wichtigkeit des Han’ 
Engländer ſeyen dießmal nicht fo zahlreich zu⸗ dels zu geben, erzählt der Courier folgende Ge⸗ 
. en „als in den vorigen Meſſen. 15 ver⸗ a eines zu Muslin verarbeiteten undes 

1 eudern fie ihre Waaren nicht, ſondern halten Baumwolle: Die Wolle kam aus Oſtindien, 
at hohe Preiſe. Die fächfifchen Fa⸗ wurde in Mancheſter geſponnen und in Paislel 
rikanten in Baumwolle haben in Frankfurt am gewebt; das Gewede ward in Ayrſhire geſtickk, 

Mayn eine gute Meſſe gemacht, und man hofft, hierauf nach Dunbarfon, und von da genäht 
daß fie auch hier noch viele Käufer bekommen nach Paisley zuruckgeſchickt; dann in Reafremw 
werden. Alle Arten von Waaren werden ge⸗ gebleicht, nach Paisley zurück und von da wie⸗ 

ſucht; nur klagen alle die, welche mit Luxus⸗ der nach Glasgow geſchickt, von wo es vollen? 

achen handeln, z. B. mit Juwelen u. ſ. w. det mit der Poſikutſche nach Lond n kam. Man 
über Mangel an Abſatz. Man ſucht das Noth⸗ rechnet, daß ſeit die Wolle in Indien gepackt 
wendige und ſetzt das Entbehrliche noch immer tourde, ungefähr drei Jahre verſtrichen ſind, bis 
ei Seite. Die Kolonialwaaren ſtehen noch im fie in ihrer jetzigen Geſtalt nach London in das 
ohen Prejſe. In der Michaelismeſſe iſt hier Waarenlager des Sn machte 
gewohnlich auch ein großer Obſtmarkt, und noch 4000 Meilen zur See, un 1155 zu Lande, be⸗ 
nie hat man ſo viel Obſt hier geſehen, als dieß⸗ ſchaͤftigte 150 Menſchen und ſtieg durch die Be⸗ 
mal. Die Stettiner⸗ und Bofsdorfer⸗Aepfel arbeitung um 2000 pro Cent an Werth. Wat 
ſind von einer Größe, dergleichen man ſich nicht hier von einem kleinen Stucke geſagt wird, 

erinnern kann. Die Lebensmittel ſtehen hier fuͤgt der Courier binzu, gilt von einem nicht 

zetraͤchtlichen Theile des ganzen dee N 

n nieder⸗ 


insgeſammt in einem ziemlich hoben Preiſe, und unbe 

Bi nge bie Meſſe dauert, welche fo viele Frem⸗ Mademoifelte le Normand macht 

d 5 laͤndiſchen Blättern bekannt daß ſie keine Con⸗ 
teebande bei ſich gehabt, and ihte Sathen zus 


ierber bringt, laßt ſich auch keine Minde⸗ 
e 
rͤckerbalten habe, auch den berühmten Kache⸗ 


€ 


zung ges Preiſes erwarten. Unter ken Sehens⸗ 
würdigkeiten, die dießmal nicht zahlreich 


And, iſt auch eine Mumie nebſt ihrem Kaſten, 
welche der Beſitzer BR „König Pharao!!““ 
nennt, und dadurch die leichtglaͤubige Neugierde 
Mancher herbeilockt , 
Hieronpmus Bonaparte iſt wegen des Land⸗ 
guts Schönau, deſſen Beſitz hu nicht mehr zu 
fallen ſcheint, in Prozeß, und will, wie es 
beißt, bis zur E een daſſelbe licht be⸗ 
wohnen. Er halt ſich; 
zu Baden bei Wien auf, 
Waͤhrend, ſagt das Journal de la Belgique, 
mehrere Nationen unſern Boden mit Denkma⸗ 
len, von ihrer Hand errichtet, die dem ewig 
denkwürdigen Tage von Waterloo gewidmet 
ſind, bedecken, wird uns von andern ein von 
der Natur erhaltenes Denkmal entriſſen, wel⸗ 


etzt mit ſeinet Gemahlin E 


. der uͤbrigens nur 700 Gulden 
werth, ſchon alt, und ein Freundſchaftsge⸗ 
Dent ert Joſep 10 155 ei fe 
nicht nach 1111555 zum den Monarchen das 
Horoſcop zu ſtellen, fondern ihnen ihre Schrif⸗ 
ten vorzulegen, namentlich die gebeimen Me⸗ 
mofren der ein 18 welche dieſe 

Fürſtin jedcch bm 2 ei ſelbſt r Ai abe ⸗ 
s fep Ungegrü a iftatst ge 
droht, bei den Monarchen Klage zu führen, 
aber wohl wahr, daß d ee um⸗ 
gebe, ihre Reiſe nach den Niederlanden bekannt 
zu machen. Ihren Ruf als AautenppnpSchh 
will fie 151 Pertheidigen, ae berläßt 
dies den Verehrern (adkptes), 0 ſie in beiden 
Welten habe. 
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Zur ſtilten Rube ent ſchlunmerte ſanſt am Den am 12. Defober, plötzlich erfolgten To 
Daten dieſes ualer e Mate, er be Fee ee Ellguth, 
ee Hartwich, im Leſten zeigen tie hung allen entfernten Freunden 

Jahre feines ehrenvollen Alters, an Alters- unker Verbittung aller Beileidsbezengungen die 
ſchwaͤche dieſes für uns fo traurige Ereigniß Unterzeichneten agg. 
zeigen wit allen werthen Freunden und Bekann⸗ Die verwittwete Dreſcher nebſt Kindern 
ken hiermit ergebeuſt an, und halten uns de 70 
ſtilten Theilnahme verſich ert. Im Gefühl des tiefſten Schiterzes macht ſch 
Die ſammtlich hinterlaſſenen Kinder. hiemit den am roten d. M. an zurückgetretenet 
In Beziehung auf vorſtehende Anzeige zeigen Gicht plögli erfolgten Tod meines guten 
wir unfern geebrten Freunden ergebenſt an, daß Mannes, des Gutsbeſitzers auf Fuchswinkel 
die mit unſerm ſeligen Vater geführten Lein⸗ Joſeph Broſig, allen entfernten Anverwand⸗ 
wand⸗Geſchafte fo wie vor, ohne alle Abande- ten und Freunden hiemit ergebenſt bekannt, und 
rung, unter der bisher bekannten Firma, Al⸗ empfehle mich mit meinen Kindern Ihrer Freund⸗ 
‚sim er e. 


bert Hartwich, fortgeſetzt werden. ſchaft und Gewogenheit. a 2 
Wuͤſtewaltersdorff 5 October 1818. 0 Babette Broſig, geborne Kreutzer. 
2 G. t wich 5 . ˖ͤ˖ͤ 

; 3 C. ) Har nt 5 H. 27. . 6. J. Q. 35 
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In der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs „Expedition, wilh. Got tl. Roin's 
1 Buchhandlung, auf der Schweidnitzer Straße, iſt zu haben: N 
Kotzebue, A. v., Almanach dramatiſcher Spiele zur gefelligen Unterhal⸗ 
„tung auf dem Lande. iter Jahrgang. Mit Kupfern. 12. Leipzig. Gebunden, 
mit R Den te BIS 1 Rtble..27. fgl- 
Nonne, Dr. K. Ch., vollſtaͤndige und gemeinnuͤtzige praktiſch⸗mediziniſche Abhandlung Über die 
in unſern Tagen fo haufigen Verſchleimungen der Bruſt und des Magens; fuͤr Aerzte und 
Nichtaͤrzte. 8. Frankfurt. Geheftet ' ’ ER 
Seber, F. J., Sammlung von Muſtern deutſcher Dichter und Proſaiker, fuͤr die unteren und 
* mittleren Klaſſen der Gymnaſien. 8. Köln. Geheftet 1 Rthlr. 10 ſgr. 
Neueſte Schrift uber das Turnweſen, von einem Schulmanne, 8. Eiſenach. Geheftet 20 fgl. 
Die verſchiedenen Turnuͤbungen auf einzelnen Blättern fuͤr die Vorturner und Anmänner in ſh⸗ 
ren Reißefolgen dargeſtellt, als Vorſchrift bei den Uebungen auf den errichteten Turn⸗ 
pPlwäͤtzen zu benutzen, nach Jahn's und Eiſelen's Angabe. Folio. Erfurt. 23 fgl- 
Albert, W., Betrachtungen und Erfahrungen Über eine neuerlich ausgebrochene bösartige 
c Klauenſeuche unter dem Schaaſviehe, mit Bemetkungen von dem Herm Meditinal⸗ Naty 
Brun. 8. Zerbſt. 5 Se 5 10 0 


\ Kun ſt anzeige. E RM a 
Die merkwürdige glorreiche Schlacht bei Culm, wobei die Armeecorps der verel⸗ 
nigten Mächte ſo tapfer fochten und die durch einen ſo bedeutenden Sieg gekroͤnt wurde / 
verdient allerdings durch ein paſſendes Kunſtwerk für die Nachwelt aufbewahrt zu mer 

den. Dieſes iſt durch Veranlaſſung eines echt pattiotiſch geſinnten Kunſtfreundes 4 
eine wuͤrdige Art in einem ſchoͤnen, herrlichen Kupferſtich auf feine Koſten, durch die 
rühmlichſt bekannten Künftler Herrn Profeſſor Wolf als Zeichner, und durch den 
Herrn Profeſſor Bollinger in Berlin als Kupferſtecher, in der beliebten punktirten 
Manier kräftig in einem 23 Zoll langen und 19 Zoll hohen Kupferſtich erſchienen. li 

| In der Mitte des Bildes erblickt man Seine Majeftät den König von Preu 
Friedrich Wilhelm den III. und Seine Königliche Hoheit den Kronprinzen von Preußen 
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ener om e uno Bojuränei den Moment gerade, bar 
Rajsjtät der Könt e lich Königlichen Oberſten v. Sick, 
8 De en entſcheidenden Auftrag ertheilt, dem Feinde 
die Flanke zu fallen⸗ e nikon rar n a f d 
Das Haupttreffen war, wie bekannt, zwiſchen den Dörfern Culm und Nollendorf, 
Bede Gegenfände erblickt man im Gewühle der Schlacht in Rauch und Staub gehuͤllt. 
Bon, allen Seiten eilen Truppen heran den Kampf zu unterſtuͤtzen, und der erfreuliche 
Erfolg war, daß die fo ſehr bedeutende Schlacht gewonnen und der Hauptanführer, der 
franzoͤſiſche Marſchall Vandamme, von den Koſaken gefangen genommen wurde, und N 
die übrige feindliche Armee ihren Ruͤckzug eiligſt nehmen mußte. 7 
Um den Kunſtfreunden auf eine leichte und wohlfeile Art dieſen ſchoͤnen Kupferſtich 
zu verſchaffen, fo ift der ſehr niedrige Preis von zwei Reichsthalern Preuß. Courant 
dafür angeſetzt. Man verſpricht ſich daher einen anſehnlichen Abſatz, indem die ganze 
Einnahme zum Beſten der hiebei verungluͤckten Invaliden beſtimmt iſft. 
Dieſes ſchoͤne Blatt iſt in der hieſigen Buchhandlung bel Wilhelm Gottlieb Korn 
und in allen anſehnlichen auswärtigen Kunſthandlungen zu haben. N ö 
SGetreide⸗Preis in Courant. Breslau, den 22, October 1818. 
Weitzen 3 Athlr. 17 Sgl. 5 D.. — 3 Ktblr. 10 Sgl. 7 D'. — 3 Kthlr. 3 Sgl. 9 D.. 
Rog en 2 Rthlr. 15 Sgl. 5 D'. — 2 Kthlr. 12 Sgl.⸗ D'. — 2 Ktdlr. 8 Sgl. 7 D'. 
Gerfte 1 Kthlr. 26 Sgl.⸗ D'. — 1 Rthi 22 Sgl. 3 D'. — 1 Kthlr. 18 Sgl. 7 D*. 
Hafer 1 Rthlr. 12 Sgl. 3 D'. — 1 gthlr. 10 Sgl. 10 D'. — 1 Kthlr. 9 Ssl. 5 D'. 


mt einer Sulte verſ 


f ſtellend, wie Seine die 


1 „ Sicher dies ei en 1 

Steckbrief.) Nachſtehend näher bezeichnete angebliche Lieutenants⸗Frau von Bopen, 
geborne von Schulenburg, auch Jury genannt, hat ſich Schulden halber, die ſie liſtiger 
und betrüglicher Weiſe gemacht, von hier entfernt. Alle reſpective Öffentliche Behörden erſuche 
ich daher hiermit dienſtergebenſt, dieſe ſchwindelhafte Perſon, wo ſie ſich irgend betreten laßt, 
unter Beſitznahme ihrer bei ſich habenden Sachen und Gelder feſtzuhalten, W ge⸗ 


ſäuuigſt zu benachrichtigen. 


- Signalement: Die Pauline von Boyen, geborne von Schulenburg, auch 
Furt genannt, iſt aus Berlin gebürtig, etliche 40 Jahre alt, mittler Statur und von kanglichem 
eſicht; ſie hat ſchwarze und ſchon untermiſcht graue Haare, etwas breiten Mund, längliches 
Kinn, bläulich graue Augen, gewöhnliche Naſe und kraͤnkliche Geſichtsfarbe. Am rechten Fuß 
at ſie einen alten Schaden, weshalb fie lahm geht. Bekleidet war fie bei ihrer Entfernung 
it einem gelb geſtreiften Oberrock von Gingang, einem dunkelgruͤnen Tiftituch mit einer 
ante, einer Haube, daruͤber einen kleinen Strotzhut mit gruͤnem Band, blau zeugenen Haib⸗ 
nieſeln, und trug einen weiß und roth ſeidenen Sonnenſchüumm. Breslau den 21. October 1848. 
„„ KkKoniglicher Polſzei⸗ Praͤſident. Streit. 
kn * ur Ba te i a Pre 5 795 5 
Ben Steckbrief.) Der unten ſignaliſirte Mousquetier Gottfried Müller, van der sten 
Compagnie des hier garniſonirenden 2iften Infanterie Regiments, aus Groß⸗Glogau gebärtig, 
iſt am 34. September dieſes Jahres, als er eben wegen verſchiedenen bedeutenden Diebjiaplen 
e werden ſollte, deſertirt, und die zu ſeiner Einholung getroffenen Maßregeln ſind ohne 


* 


unolg geblieben. Da nun an der Aufgreifung dieſes gefaͤhrlichen Menſchen viel gelegen iſt, fo 
en wir alle Militair⸗ und Civil⸗Behörden und jedermann, auf ihn genau zu vigiliren, 


ne 


zantur 
SEE EP 
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eine Halsbinde, zwei Heude, zwei Paar leinene Hoſen, eine Gelomutze, ein Paar ſchwa 


er e ab, muittsift einer offentlichen ieitation verdungen welden. Die Lieſerunſs Periode 
w 
1 


a 


gr Unifatg er ing von Bl aan cg fee nA ALSTER 
‚lines jeden Monats die eine Hälfte des während demſelben durch e er⸗ 
ter mit größter Puͤnkeltqh keit bezahlt werden ſon. Signatur Liegnitz den 17, Oktober 18 8. 
N., e e 75 BEE REIT Draniif.je Reha ER“ 

be gut Es befindet ſieh bet uns eine filberne Daſchenuhr ein Gewahrſam, welche 


ſtadt in ciner Eckſtube der Kaſerne, 1. D fun der Ge e 3 
Enten dieſer unbekannt iſt, ſo 


maͤß anderweit uber dieſe Uhr verfügt were en wird. Decretum Breslau den 10. Ortörs a8 18. 
Die Königl. Stadt⸗Gerichts⸗Criminal⸗ Deputation. 
(Ekigtalejitation.) Ellguth bei Stroppen den 21ſten October 188. Der in Jahre 1843 


(eEdickaleitation,). Jauer den 10. August 1818. Von dem Gerichts⸗Amte Conradsweldau 
e eng 


N aus Concadswaldau, ſo wie deten etwanige undekaante Erben, hiermit vorgeladen: ſich f 
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es Stilſchwelgen wird. auf? 
werden. — Zugleich wird allen und jeden, welche von n Vitze J 5 ki 10 
Sachen, Effekten oder Briefſchaften hinter ſich haben, angedeutet, d 


ausgeantwortet würde, dieſes für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der Maſſe anderweiz 
ig beigetrieben; wenn aber der Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben ver ſchrweigen oder 
zuruͤckbalten ſollte, fo wird er noch außerdem alles feines. daran habenden Unterpfand⸗ und ans 
dern Rechts fur verlustig erflärt werden. Löwen den zr. Auguſt 1818, 5 
sa nenn Koͤnigl. Preuß. Stadt: Gericht. Friehmelt. 
AAboertiſſement.) Die Dorothea Levy, Tochter des Arrendator Meyer Levy aus Bankau 
Kreutzburger Kreiſes, hat in dem mit dem nunmehro geehelichten Staatsbürger Emanuel Leu 
buſcher hieſelbſt am 15ten d. M. errichteten Ehe⸗ und Erb > Vertrage die Gemeinſchaft det 
Güter aus geſchloſſen, welche ſonſt unter Eheleuten im Vererbungs⸗ Falle hier Statt findet; 
N nach §. 422. Tit. I. Theil 2. des Allgemeinen Landrechts bekannt gemacht wirds 
eg. den 17. September 1818. Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 
Aufforderung.) Der hieſelbſt verſtorbene Kaufmann Friedrich Gottlieb Krüger 
bat in cinem letzten Willen verordnet, daß die von ihm unter der Firma „F. G. Krüger et 
Comp.“ geführte Handlung liguidirt werden ſoll. Wir fordern dahero die unbekannten Glaͤu⸗ 
diger der jetzt in Liquidation begriffenen Handlung F. G. Krüger er Comp. hierdurch auf, 
ſich mit ihren etwannigen Forderungen an dieſe Handlung, welche früher und bis ultimo DW 
tember 1811 unter der Firma „F. G. Krüger et Roth“ hier exiftirte, ſpäteſtens binnen 
3 Monaten bei uns zu melden; nach Ablauf derſelben wird der Nachlaß unter die Erben ver 
theilt, und fie ſodann nach dem Allgemeinen Landrecht Theil J. Tit. 17. $. 141. mit ihren An⸗ 
ſprüchen an dieſe verwieſen werden. Frankfurth a. d. O, den 19. October 1818. 
2 Die Curatores zur Liquidirung der Handlung F. G. Krüger et Comp. 
nv Reignard. Roth. Mannigel. 25 + 
_  (Uvertiffenient.) Den 26ften diefes Monats, Nachmittags um 3 Uhr, werden in der Be⸗ 
ſitzung des Kaufmann Herrn Foͤrſter, vor dem Ohlaue Thore in der Margarethen⸗Gaſſe, ver 
ſchiedene Fabrik⸗ Utenfilien, als ein Floß, mehrere Kiepen und Drucktiſche, öffentlich gegen 
gleich baare Bezahlung in Courant verauctionirt werden; was Kaufluſtigen hierdurch, bea 
gemacht wird. Breslau den 14. October 1818, 8 nn 
(Anzeige.) Bei der den 26ften o. Vormittags um 11 Uhr zu, Kadlau Neumarktſchen 
Kreiſes Statt findenden Ziegel⸗Auction werden auch Einhundert Klaftern gutes Kiefernholz und 
Einhundert Schock Bundholz oͤffentlich mit verkauft werden. Breslau den 23. October 1818. 
8 Der Juſtiz⸗Rath des Kreiſes,. 
(Auction.) Auf der Junkerngaſſe, der Poſt gegenuͤber, im Medieinalrath Breinersdorff“ 
ſchen Haufe, werden Dienſtag den 27. October verſchiedenes Gold und Silber, goldene email. 
Uhren, Ubrketten, Medaillons und Deviſenringe, Halsketten, ferner Mode- und Schnitt⸗Waa⸗ 


ren, Tuche, bunte und weiße Leinwand, eine Parthie Commis Hemde und Hoſen, Meubles 


und a e 10855 Bezahlung e ci 180 Bo) wil 
i u verkaufen.) In Nro. 1203. am Ringe find: mehrere eiſerne Fenſter⸗Gitter, fo wie 
auch altes Een, und Schiebe Fenſter an. Halte oder Burt, een es. — 7 d 
(Kaufgeſuch) Ein gebrauchtes, jedoch nicht altmodiſches Porcellain⸗Servite, nebſt 4 
eiffeation der Stucke, 1 große Spiegel, entweder mit ganz modernen Naben) 
an Mabagony⸗Holz ohne Vergelduͤng, oder mit ganz altmodſſchen Rahmen, — werden zu k 
5 eſucht, und von dem Gaſtwirtb Hoyer im goldenen chwerdt Adreſſen und genau 
15 sie 32 den Verkäufern his zum Zoſten d. M. zu erhal ßen gewünſcht. Breslau den 23, NM 
f 1818. { 8 mme fſeenm 1 K n 


- 2895 | 
, (ShweizersKühesAnftindigung.). Dienſtag den 27ften Oe tunen, mir mi 
U 90 e 50 , und 5 Ehe Se ar Sc TEN Bee 
en ein en Salben an dee Scepter 5 bem Oblauer Thore an. Wegen der eil 
ochen langen Reife und Unglücksfällen find wir gezwungen, immer etwas mehr ei Au ien 
Aber melden wit den hohen Herrſchaften und Gaksbeſitzern, daß noch etliche ( tuͤck zu verkau⸗ 
kn orig ſiͤd. Da wir uns, wegen der Ablieferung nach Pofen, hier in Breslau nur x ge 
aufhalten; ſo werden die hohen Herrſchaften die Abholung, wie auch die neuern Beſtellun⸗ 
den auf den Fruͤhjahr⸗Transport mündlich oder ſchriftlich einzurichten, erſucht. ö 
g d Die Gebrüder Riedl, auf der O 1 im gruͤnen Kranz 3 Stiegen. 8 
(Anzeige.). Unſern reſpectiven auswärtigen und hieſigen Abnehmern zu genügen, zeigen 
wir blerdurch ergebenſt an: daß unſere Oel⸗Fabrik von heute an auf die Buͤttnergaſſe in das 
oldene Weinfaß verlegt iſt, und jederzeit alle Sorten raffinirter, wie auch Speiſe⸗Oele zu haben 
ud, als das fo beliebke f. raff. Brenn⸗Oel a 12 Sgl. Mze. das Pfd., welches gar nicht dampft 
nd Feinen übeln Geruch von (ich verbreitet, und vorzüglich den Herren Tuchfabrikanten zu em⸗ 
pfeblen iſt; eine zweite Sorte ä 10 Sgl.; alle Sorten mit dieſem Oele verbundenen Billard⸗, 
Studir⸗, Nacht und Argantifche-fampen, ſo wie die dazu gehoͤrigen Doͤchte, und aͤchte Nacht⸗ 
lachtchen in Schachteln. Wir verſichern eine ſtete reelle Dedienung, und bei einer Abnahme in 
Lentnern oder Steinen die moͤglichſt billigſten Preiſe, und nehmen Beſtellungen auf prompte 
hfertigung aller Arten Lampen ganz nach der Vorſchrift an. 5 7 1 
nz: Buvry et Vaudel, 1 90 im goldenen Weinfaß. 
(Anzeige.) Geraͤucherten Rhein-Lachs erhielt mit letzter Poſt F. A. Stenzel jun. 
3. (Anzeige.) Aecht oſtindiſcher eingemachter Ingber, eingemachte Muscat⸗Nuͤſſe, neue 
bo aͤndiſche und marinirte Heringe, marinirte Bricken, und Mandeln in Schaalen pr, Pfund 
Gr. Courant, find zu haben bei E 1775 
18 G. B. Jaͤckel, Eckhaus des Naſchmarkts und der Schmiedebrucke. 
Anzeige.) Friſche Aale, wie auch die bekannten Teltauer Rüben, ſind wieder angekom⸗ 
men und bei Unterzeichnetem um billige Preiſe zu haben. 3 
m; Rommlitz, auf dem Fiſchmarkte, und im Buͤrgerwerder No. 1063. 
erz (Bekanntmachung.) Meinen ſehr hoch⸗ und werthgeſchätzten Freunden und Goͤnnern j und 
dem hochgeehrten Publikum zeige ich hierdurch ergebenſt an, daß ich mein Coffeehaus von der 
Aal denge e auf den Kranzelmarkt in No. 1204, das Haus des Herrn Vogt, verlegt habe, 
uch wird Mittags und Abends warm geſpeiſet. ur Nickel, Coffetier. 
tag (Einladung.) Zur Einweihung meines neu decorirten Saales ladet auf morgen, Sonn’ 
gag den 25. October, ganz ergebenſt ein. i N e . 
* et” Hammes, Coffetier, vor dem Nicolaithore im ſchwarzen Roß. N 
be: (Bekanntmachung.), Ich zeige einem hochzuverehrenden Publiko hiermit ergebenſt an, daß 
x mir, von Montags als den 26. October an. alle Mittage und Abende warm gefpeifet wird, 
Wozu ich ergebenſt einlade, J. G. Dierich, Deſtillateur, x 
* 1 wohnhaft auf der Juͤdengaſſe im goldenen Lachs. a 
iR Bekanntmachung.) Obgleich ein bochgeehrtes Publikum fo öfters durch ſchlechte Wurſt 
duft worden iſt, und dadurch das Zutrauen zu wirklich guten Sorten derfelben verlieren 
tes ſo ſchmeichelt man ſich dennoch, dem geeyrten ublifum folgende Sorten, da felbige 
be reinlichſte und geſchmackvollſte alltäglich friſch verferti Ar zu billigen Preifen ge⸗ 


mſt empfehlen zu durfen, als: geräucherte Zungenwurſt, geraͤucherte Flei chwurſt, Leber⸗ 
der Knackwuͤrſte, Bratwörſte, Bee lhaiee leiſchwurſt, Preßwurſt und Gallert, welche auf 
Was Jmiedebräcke inn erſten Viertel, im Haufe des Buchbinders Herrn Henne, zu haben find. 
2 ee "di Sibbe 9 9 8 5 d dem mufifalifchen P bit a0 ch 
Anzeige. denen Hochloͤblichen Regimentern und dem muſikaliſchen Publikum mache i 
ergebenſt bekannt, daß ach mich Ah ener Schwiegerſohne, e ue Schoͤngarth, 
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CCC 
Leu Flemming, Beifeitigehärtten. Jüfträmtenke, wohnt vor dem Ohlauer Short, 
unterzeichneter hat ſo eben folgende Taſchenbücher erhalten:: a) an 
4 ele Verl eee e e 
Te ee it Kupfern. Ni c 30 2 | Dor it ns I; 27 8 
Rheiniſches Taſchenbuch für 1819. Mit Kupfernn . Athir. 27 
5 15 Basten den 22. October 1818. Wilibald Auguſt Holäufer. m 
In der Buchhandlung des Unterzeichneten iſt erſchienen ??! b 
es‘ Grundzüge der fpftemasifhen Naturgeſchichte für 
„ eine uhren werdng st NL ROT 1 
Meeiſter, (Criminalrath), Leitfaden zu Vorleſungen über Gifte und Bew 
brechen der Vergiftung. TITEL At Ab en ER sit 
Dusan den a0, Octsber 1 Ws. Her 
55 ſehr 8 ſchmackvolle, ſchwarze und außerſt ſchön e 
un ö 
n 


Ar 
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nett d Berl ver, zu Mittelſtücken, Kraͤnzen, Sträußen, Blumen 
töpfen, Gewinden, Land ſchaften, Thieren und kleinen Verzierungen, M 
welke einzelnen Blättern, find angekommen und zu haben inder 
Buüchtandläng Don, Joltf Mar und Komp., am Paradeplas, in der Somit 
Totterienachricht.) Kauf⸗Looſe zur sten Claſſe 38ſter Lotterie und Looſe ur 
1iten kleinen Lotterie offerirt, Reuſche⸗Straße im grünen Polacken, 
erw ; nr Ira Holſchau der ältere. 
(Penſtons⸗Anzeige.) Wenn muͤtterliche Sorgfalt, verbunden mit dem Beſtreben Bildung 
des Geiſtes und Herzens in dem jugend lichen Gemüth zu befoͤrdern, empſeblungswüurdige Ei⸗ 
enſchaften einer mehrere Jahre hindurch gepruͤften Penſions⸗ und Lehr⸗Anſtalt ſind; ſo kann 
S „Lector bei Maria Magdalena, mit Recht daſſelbe empfehlen, und nähere Auf? 
\ t eben. N. n 2 7 a4 23 3 : 5 S. ite e j . 
erzieherin⸗Geſuch.) Es wird eine Erzieherin geſucht, welche in wiſſenſchaftlicher Hinsicht 
ſowohl als in der franzoͤſiſchen Sprache und in weiblichen Arbeiten, ſo wie auch wo moglich 
Clavier gründlichen Unterricht ertheilen kann. Selbige findet bei einer Familie auf dem Län 
welche vier Töchter. hat, ſehr bald ihr Unterkommen. Nähere Nachricht daruͤber in No, 120% 
0 2 17 


bei der Haus⸗Eigenthümerin. 5 


I u ER 
(Reiſegelegenheit nach Berlin.) Das Naͤbere auf der Reifer aſſe in No, 399. 
(PVermiethung oder Verkauf.) Eine eingerichtete Baͤcker⸗Gelegenheit auf einer der lebhaf⸗ 
teſten Straßen iſt zu Weihnachten zu vermiethen, auch allenfalls zu verkaufen. Das Nähere 
beim Herrn Agent Rupprecht in der ſteinernen Bank am Neumarkte. 
Zu vermiethen.) Eine Einzelungs⸗ Gelegenheit auf einer der lebhafteſten Straßen iſt zu 
vermiethen, und das Nähere beim Kaufmann Herrn Geyder auf der Odergaſſe zu erfahren ⸗ 
(Handlungs, Gelegenheit zu vermiethen.) Im Haufe No. 599, auf der Juntern⸗Gaſſe 
das offene Gewoͤlbe, desgleichen die Schreibſtube mit und ohne mehrerem Handlungs⸗Gelaß, du 
vermiethen, und auf Oſtern künftigen Jahres zu beziehen ð ß 4 
(Zu vermiethen und zu Weihnachten zu beziehen) find : Zimmer, ein Wagenplatz ned! 
Pferdeſtall, und ein kleines Logis von 2 Zimmern. Das Nähere bei der Agentin Eichwalde 
auf der Schmiedebruͤcke im Hauſe des Kupferſchmi is Herrn Jaͤcher wohnhaft. 
(Abſteige⸗Quartier.) Ein freundliches Zimmer zwei Stiegen hoch vorn hel aus iſt an 
Schweid nitzer Gaſſe als Abſteige⸗Quartier oder monatweiſe zu vermiethen und bald zu beziehe! 
Das Nähere duvon ſagt der Herr Agent Müller auf der Windgaſſe. 5 Br N 76 
5 GE silnge 


* 


RE edc d Fo e 


= 


* dictaleitation.) Da vofp Seiten des hieſtgen Fön I. Ober⸗Landts⸗ Gerichts von! Schle⸗ 
4 mar er de ARE besten : 4 dem in umab; wi 
AR dagegen in 706 Rthlr. 23 Gr. 9 Pf. Passivis, N Nachlaß des am ten 


wehr⸗Botaillons Friedrich Alberk von Neumann auf den Antrag der verwittweten Frau Gene⸗ 


. ozeßß eröffnet wor en iſt; ſo worden alle diejenigen, welche an gedachten Nachlaß aus irgend 
nent eechtlichen Grunde einige Ancpruͤche zu haben veemeinen, hierdurch vorgeladen, in dem 
vor den; Königl. Ober- Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Herrn Marquardt auf den Iſt en Februar 
89 Vormittags um 10 Uhr anberaumten Liquidations⸗Termine in dem hieſigen 


* ſarien, die Juſtiz⸗Commiſſarien Klette, Koblitz und Paur in Vorſchla gebracht e : 


fien Get den Nachlaß des om 17. April 18. 8 hier verſtorbenen Major und Commandeur des 
Kohiglichen Breslauer Garbe Lam wehr⸗Vakaillons Friedrich Albert v. Neumann der erb⸗ 
ſchaftlicke Liquidations⸗Prozeß eröffnet und zugleich der offene Airef verhängt worden ſo wer⸗ 
den Alle und Jede, welche von dem gedachten rec. v. Neumann etwas an Gelze, Sachen 


8 Arn Beauftragten das Ming eſte davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches binnen J Wochen an⸗ 
ase aun alien? widrigenfalls zu gewärtigen tft, daß jede an einen Andern geſchehene Zah⸗ 


d 
welcher Sich vor mehreren ahren auf die Wanderſchaft begeben, hieend N i 
Age Ren,>und ſeitdem bei! den Canton-Reviſionen nicht geſtellt bat, zur Rückkehr binnen z Mo⸗ 


N bse Haus vor gelben! Sollte Beklagter in diefem Termine nichr erſcheiden, 12 5 icht 
Re ſchriftlich ſich melden; ſo wird“; egen ihn als eien, um ſich tem Kriegsdienst zu 
N autzteben, Ausgetretenen verfahren und auf Ebafiscation Feines gegenwärtigen als au küntig 
e etwa zufallenden Vermogens zum Welten des FJisei e-kannt werden. Breslau den 18. Sey⸗ 


guſt c. peremtoriſch anſtehende Licitations⸗Termin Behufs der Subhaſtation des dem Kaufmann 


Friedrich Weiß gehörigen, auf der Albrechts Straße sub No. 1348. gelegenen Hauſes, worauf 


bereits ein Gebot von 18,550 Rthlrn. gethan worden, unter den ſchon früber angegebenen. Mo⸗ 
dalitäten und gemachten Bedingungen auf den 2. Nopeurber e. Vormittags um 9 Uhr 
von ung verlegt worden iſt, zu welchem wir beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauftuſtige anderweit 
vorladen. Dreretum Breslau ten 3. July 1818. fe 
(Avertiſſement.) Von Seiten des unterzeichneten Koͤniglichen Stadt⸗Waiſen Amts wird 
in Gemäßheit der §. 137. bis 142. Tit, 17. P. I. des Augeuteinen Landrecht den etwa noch 
unbekannten Glaͤubigern des hie ſelbſt verſtorbenen Bürgers und Kauf mannes, Jacob Eß ein, 
die bevorſtehende Theilung der Verlaſſenſchalt unter den Erben hiermit öffentlich bekannt gemacht, 
um ihre etwannigen Forderungen an den Jacob Epſteinſchen Nachlaß in Zeiten, ung zwar in 
Anſehung der einheimiſchen Glaͤubiger dängiieng binnen 3 Menaten, in Anſehung der aur waͤr⸗ 
tigen aber binnen 6 Monaten anzuze gem und geltend zu machen; wiorigen falls nach Ablauf die“ 
fer Friſten und erfolgter Theilung ſich die etwannigen Erbſchaſts⸗Glaubiger an ze en Erben nur 
nach Verhaͤltniß feines Erbantheils halten tonnen. Breslau den 27, Augupi 1818. } 
' Königl. Start Walſen Amt. 
(Edictal⸗Vorladung.) Die unbekannten Gläubiger der inſolvent gewordenen Carl Ehren 
fried und Johann Traugott Schleuder in Geibsdorf wersen hierdurch borgelacen, den Sechs⸗ 
zehnten November dieſes Jahres, Vormittags um 9 Udr, auf biefigem Rath⸗ 
baufe, an gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle, ſich entweder in Perſon oder durch gehörig legitiuurte 
Bevollmaͤchtigte einzufinden, ihre Forderungen an beregte Schleuder, Vater und Sohn, anzu⸗ 
melden und zu beſcheinigen; widrigenfalls fie von der Maſſe werden piäcludirt werden, und ih⸗ 
nen diesfalls gegen die übrigen bei dieſem Creditweſen intereſſürten Gläubiger ein ewiges Still? 
ſchweigen auferlegt werden wird. Zur Annahme für Vollmachten für Auswärtige werden die 
Herren Juſtiz⸗Commiſſarii Scholtz, Nitzſche, Walter, Pudor, Nuͤſſer und Foͤrſter allhier in 
Lauban vorgeſchlagen. Lauban den 28. Julius 1818. ) 
ver Das Stadt-Gerihf- _ Hergeſell, Stadt - Richter, 
(Gerichtliche Vorladung.) Von unterzeichnetem Gerichts-Ante werden nachfolgende aus 
Kurtwitz verſchollene Soldaten, als: 1) der im Fruͤhjahre 1813 bei Errichtung des Nimptſch⸗ 
ſchen Kreis⸗Landwehr⸗Bataillons, ſo nachmals 1 ten Landwehr⸗Regiment geſtogen, aus? 
gezogene Gottlieb Glemm, aus Kurtwitz gebürtig, welcher ſeit der Zeit nichts von ſich bö⸗ 
ven laſſen, 2) der gleichfalls der Zeit zu dieſem Bataillon ausgezogene und zum sten Regi- 
ment gekommene Bauersſohn Friedrich Guͤttler aus Kurtwitz, von welchem ſeit der Zeit 
keine Nachrichten eingegangen find, und 3) der ebenfalls der Zeit zu dem Regiment gekommene 
Einliegers⸗Sohn Barczemann aus Kurtwitz, fo im Jahre 1814 als Packknecht bei em am 
Rhein geſtandenen Infanterie-Regiment Senekem gten Brigade zten Armee-Corps geſtanden, 
und ins Lazareth gekommen ift, aber die ganze Zeit nichts von ſich hoͤren laſſen, und von wel? 
en dreien man auch durch die vom §ten Landwehr⸗Regiment eingezogene Nachricht keine Aus⸗ 
t erhalten können, hiermit Öffentlich vorgeladen, daß, wenn dieſelben oder die etwa zuruck 
gelaſſenen Erben binnen 3 Monaten, und zwar, von heute ab, in dem am 14. Januar 1819 
angeſetzten Pracluſtv⸗Termine Vormittags um 9 Uhr allbier in der unterzeichneten Juſtitiarius⸗ 
Wohnung entweder peifönlich oder durch gehörige Bevollmaͤchtigte nicht erſcheinen, und uͤber 
ihr Leben und ihren Aufenthalt keine unzweifelhaften Deweiſe barbringen, ſie zu gewaͤrtigen 
haben, daß fe für todt erklart, uͤber ihr in Kurtwitz zuruͤckgelaſſenes Vermögen nach dem Anz 
trage der ſich gemeldeten Anverwandten zum Beſten der Letzteren geſetzlich dis ponert, und fie mit 
ihren Rechten werden abgewieſen werden. Nimptſch den 14. October 1818. 
ö j Das Gerichts: Amt zu Kurtwiß, 
(Publicandum.) Dem Publico wird biermit bekannt gemacht, daß die Hypotbetenbuͤcher 
des im Wartenbergſchen Kreiſe belegenen Guts Neu⸗Stradam nebſt Zubehör, auf den Gru 
der daruͤber in der gerichtlichen Regiſtratur vorhandenen und der von den Beſitzern der Grund 
ſtuͤcke einzuziehenden Nachrichten, regulirt werden ſollen, und hat ſich daher ein Jeder, welchen i 


bei ein Intereſſe zu haben vermeynet, und feiner Forderung die mit der Ingroſfation verbun⸗ 
denen Vorzugsrechte zu verſchaffen denkt, binnen drei Monaten e Juſtitia⸗ 
dio zu Namslau, ſpaͤteſtens aber den 22. Januar , f. auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu 
u Sleadam zu melden, und feine Anſpruͤche naher anzugeben. Gegeben Namslau den 
loten October 181887 et 2 
Das Adelich v. Korkwitzſche Gerichts⸗Amt zu Neu⸗Stradam. Leſſing. 
(Subhaſtation und Edietalcitatlon.) Auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers, und mit 
ewilligung der Beneftcial⸗Erbin, ſollen nachſtehende zum Nach laſſe des hieſelbſt verſtorbenen 
Ober⸗Amtmann Ernſt Wilhelm kant zugehörigen Grund ſtuͤcke, namlich: 1) das brauberech⸗ 
lite Haus sub NIo, 54., das auf 1853 Ntbir, 8 Gr., 2) der ſogenannte Luſtgarten sub 
70. 52. in der Junkern⸗Gaſſe, der auf 250 Rtölr., 3) das Ackerland oder der ſogenannte 
Seiler Gurten sub No. 53. am Rawiczer Wege, der auf 490 Rthlr. gerichtlich gewuͤrdigt 
worden, einzeln, öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Wenn wir nun dazu Bie 
ungs Termine auf den 26. November, den 28. December a. c, und den 1. Fe⸗ 
rar a. (., wovon der letzte peremtoriſch iſt, auf hieſigem Rathhauſe Vormittags um 10 Uhr 
anberaumt haben; ſo werden Kaufluſtige und Beſitzfaͤhige hiermit vorgeladen, zu gedachtem 
age und an benauntem Orte zu erſcheinen, ihre Gebote ad Protocollum zu geben, und gewaͤr⸗ 
tig zu ſeyn, daß dieſe Grundſtuͤcke gegen gleich baare Bezahlung in Courant, nach Einwilligung 
des Neal⸗Gſlaͤubigens und der Beneficial⸗Erbin, zugeſchlagen, und auf ſpaͤter einkommende Ge⸗ 
die nieht weiter reflectixt werden wird; und iſt die Taxe zu jeder ſchicklichen Zeit auf hieſigem 
Wihhauſe nachzuſehen. — Zugleich werden alle unbekannke Real⸗Glaͤubiger dieſer Grundſtuͤcke 
ler att aufgefordert, ihre eſpruͤche ia termino den 1. Februar c. anzuzeigen, im außenblei⸗ 
aden Falle aber gewärtig zu ſeyn, daß ſie damit für immer werden praͤtludirt werden. Herrn⸗ 
lädt den 28. Sepieurber 1818. RKaoͤnigl. Preuß. Stadt⸗ Gericht. Conradi. 
(Bekanntmachung.) Es hat ſich in dem am 29, Auguſt c. angeſtandenen fleiwilligen Licita⸗ 
kons⸗Tirmine zu der in Gaſfron Wartenbergſchen Kreiſes belegenen, dem Carl Hummel gehoͤ⸗ 
rigen, Mühle kein Kaufluſtiger gefunden, und es iſt auf den Antrag der Glaͤubiger mit Geneh⸗ 
ung des Beſitzers die Subhaſtation der Mühle, des Banntwrin⸗Urbarii und der uͤbrigen 
tundſtücke verfügt worden. Die ſämmtlichen Realitäten ſind auf 10,746 Rthlr. 4 Gr. abge⸗ 
höre worden. Zum Berfauftesfeiben find 3 Termine, und zwar der exjteauf den 22. Decem⸗ 
ber e „der ate auf den 24. März 1819, und der letzte peremtoriſche Termin auf den 30, Juny 
1819 angesetzt worden. Kaufluſtige und Fahlungsfäsige werden daherd eingeladen, in dieſen 
eruinen, vorzüglich aber in den pere mtoliſchen den 30. Junp 1819 angeſetzten Termine, auf 
zu Hofe zu Kaurchen Vormittags um 9 Uhr zu erſcheinen, der Licitation beizuwohnen, ihr 
ti rot zum Protoidil zu geben, und es hat der Meiſt und Beſtzahlende den Zuſchlag zu gewaͤr⸗ 
ON Die Taxe iſt bei em Geuichts⸗Aute zu jeder Zeit in Augenſchein zu nehmen, oder in 
Bhf zu extrahiren. — Zu gleicher Zeit werden alle unbekannten Real- und Perfonek Gläus 
under des Hunamel vorgeladen, an gedachtem pereuntoriſchen Termine in Kraſchen zu erſcheinen, 
ei ihre Forderungen zu liuiioiven und zu zuſt fieinen. Im Außenbleibungsfalle haben die fick 
che Gemeldeten zu, gewärtigen, daß in der Folge auf ihre Liquidation nicht reflectirt, ſelbige 
lit ihren Jor derungen pracku rt, unzeihnen ein eiwiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Lvurtenberg den 154 September 18187 N ‚ vr 
N Das Kaſchen, Gaffron un Niefkei Gerichts⸗Amt. Saſſadius. Menzel. 
ab Sub daſtat o Bei notowen ig erfolgte Subhaſtation des auf 320 Rthlr. gerichtlich 
eitalſcsten Tiſchler For ſteiſchen Hau er No, 48, auf der Landecker Gaſſe hieſelbſt find die Lie 
ung ons Teruine - auf den 18. November, 19. December u. Ci, peremiorie aber den 20% Ja⸗ 
ein 1819, Vorm tags 10 Uhr, auf hie gem Ni hhagſe angeſetzt; wozu Kaufluſtige hierdurch 
Zelaben werden. Reichenſtein den 30 September 1818. : 
Mer: Königl. Pieuß Stadt⸗ Gericht. Siebelt. 
5 Beier ne ffement.) Zum Öffentlichen Verkauf ser SKanfmann Carl Wilhelm Schlenkerſchen 
en Häuſer sub Nris. 4. und 5, hieſiger Stadt, welche laut der auf hieſigem Rathhauſe aus⸗ 


gehaͤn ten gerichtlichen Taxe de dato 37. ah nach dem Bau⸗Anfctlage auf 8370 Reblri, 
e auf 2268 ie l. ab eat worden, find, Bietungs⸗Termine 
auf den sten November e. und den 7ten | anuar 18 19, der letzte un peremtoriſche Cermin aber 
auf den ziten März 1819, auf dem pieſigen Rathhauſe Vormiftags um 9 -Uh: anbe⸗ 
raumt 3 welches allen deſitz⸗ und zahlungsfähigen Kauflaſtigen hierdurch offentlich bekannt ger 
macht wird. Jauer den a0ſten Auguſt 18187 . Bra 9 E 
SERIEN ES ( Veoönigl. Preuß. Stadt- und Land - Gericht, 
(Su bhaſtatien.) Die nach dem Leinweber ⸗Meiſter Jacob Giehl zu Ratibor verbliebenen; 
zu Oſtrog belegznen Realitäten, beſtehend in einer Fre gaͤrtner⸗Stelle, nebſt dem dazu gehörigen 
Obſtgacten, Wieſe und Scheune, und einem Ackerſtuͤck von 12 Breslauer Scheffeln Ausſaat, 
weſche zuſammen auf 1090 Rthlr. Courant geſchaͤtzt worden ſind, ſollen Erbtheilungs halber an 
den Meiſtbieten en verkauft werden. Piezu iſt ein Termin auf den 14. November d. J. 
Vormittags um 9 Uhr im der hiefigen Gerichts Kanzley anberaumt, wozu Kaufluſtige eingela⸗ 
den werden. Schloß Ratibor den 17. September 1818. N i 
Dias Fäͤͤrnliche Sayn⸗Wittgenſteinſche Gericht der Herrſchaft Schloß Ratibor. 
51 (Bekanntmachung.) Wi Endes ünterſchriebene Weit⸗Erben des Ignatz Zaremba ſchen 
Nachlaſſes, die wir zugleich zum Verkauf cer Nachlaß; Guter authoriſirt und, machen einem 
geenzten Publico un reſpective Kaufluſtigen hierdurch bekannt: daß die Güter Strzalkow, 
Malgom, Be ziechow, mit den Atennenzien Nadzies, Swidle, Ppezet, Oszezy⸗ 
wilt, nebſt Colonie Bu dy genannt, aus freier Hand zu verkaufen ſind. Dieſe Guter find 
mit. deinen Banque ⸗Capitalien belaltet, liegen an dem ſchiffbaren Warthe⸗Strome 2 Mei⸗ 
fen, bon er Sta k Kaliſch 3 Meelen, un. von der berühntten Jahrmarkts⸗Siadt Dlaszfi 
2 Meilen. Das Land ift.pon der sriten: Claſſe. Der Flaͤchen⸗Inhalt der Güter betraͤgt 
500 Quadrat- Hufen; unter denen befinden ſich 61 Hufen urbares Domintal⸗Land, 62 Hufen 
urpaxen Rust nal⸗Grun, 35 Hufen Domimal⸗Wieſen, 18 Ruſtical⸗Wieſen, 2 Hufen derrſchaft⸗ 
iche Gemuͤſe⸗Gaͤrten, eine Hufe herrſchaftliche Obſt⸗Gäaͤrten, eine halbe Hufe herrſchaftliche 
au- und Hofſtelen, 73 Hufe Rustical⸗Bauftellen un. Garten, 15 Hufen Teiche und Fiſchhaͤl⸗ 
ter, 3 Hufen Viehweide, 200 Hufen trockenen un 95 Hufen naſſen Wald. Dorfs ⸗Einſaßen 
find zur Beſtellung des Lan es hinlaͤuglich vorpansen, welche herrſchaſtliches Beſatz⸗Inventa⸗ 
rium haben. Freie Zinsleute exiſtiren nicht. In cen Guͤtern iſt eine Waſſer⸗, Wind: und 
DEM ER. Auch befinden ſich arinnen: Eiſenerz, Kalk und hinlangliche Steine; ferner 
3 Branntweinbrennerepen un 2 Brauhaͤufer. Der Trank Oebit iſt anrennlich, — Die Guͤter 
koͤnnen im Ganzen, auch in rei Theuen, sventualuer nach Hufen verkauft werken. Kauf⸗ 
luſtige haben die Güte, ſich an Endes Unterſchriebene nach Matgow ohn veit Kaliſch zu adief? 
ſiren, bei welchen auch die Kaufbedingungen zu erfagren ſind. Malgow den 28. Seßtbr. 1818. 
1% 55 Michael von Zaremba, ) „ „„ „„ 
n f Valentin von Kledrzynski,) Bevoumächtigte. 
(xicitation.) Der Civil⸗Tribunals⸗ Schreiber der Woywodſchaft von Sandomi 13 
giebt hiermit zur ‚öffentlichen Bekanntmachung: daß, zufolge des L toundls⸗ Deines vom 
121 Auguſt 18 12 ten Jahres beſchloſſen wurde, daß der Orzewicer Hocho en mit 3 Fri chfeuern 
im Dezirk von Opotzno, 12 Meilen von Warſchau, und dier erſte Foxit von elber Staot lie? 
gend, mittelſt öffentlicher Licttation den zoſten October dieſes Jahres um 3 Uhr Nachmittags, 
wo bas Tribunal allhier feine Sitzung haͤlt, un den Meiſtbietenden auf 12 Jahre in Pach: gege⸗ 
ben wird. Nach gerichtlicher Abſchatzung iſt der Ausbot mit 20,000 polſiſchen Gulsen Feigen. 
ſetzt worden; Vadium 4000 und hypothecirte Caution 20,000 für denjenigen, dem ſelbe als 
Meiſibietensem zuerkannt wied. Holz zu Betreibung deſſen wirs 6860 Cubic-Klafter verabfolgt. 
Das Mehrere iſt bei mir in meiner Kanzeley zu erfragen. Radom, in der Woywodſchaft 
Sandomirz, den 7. Sepiember 1818. Felix Jawornicki, Tribunals⸗Schreibe s. 
(Bekanntmachung.) Den „ten November d. J. und folgende Cage, von Vormittags 
8 Uhr an, ſollen zu Langenpoff Silber, Uhren, mathematiſche Inſtrumente, Glaͤſer, Por⸗ 
bellain, Steingut, Kupfer, Meſſing, Meubles, Wale, Betten, Kleider, Weine, Pierde, 


a. 
— 
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Wagen, Sczlitten und Geschirre, — desg chen am, raten Okcember d. J. uns folgende 
Tage, von Vormittags 9 Uhr an, eine aut einade zoo O inden beit hende Bücher⸗Samm⸗ 
lung, groͤßtentheils Romane, Schanfpiele, Dichter und andere Schriften, ebenfalls auf dem 
ber ſchaftlichen Hofe zu Langenhoff, öffentlich an den Meiſtbietenden gehen gleich baare Be⸗ 
zablung ein Courant verkauft verden; und kann der Catalog beim unterzeichneten Gelichtsam te, 
o wie in Breslau beim Herrn Auctions⸗Commiſſario Pfeiffer, nach zeſehen werden. Auch 
on Arskärtigen der ee zur Dutchſicht eingeſendet werden, wenn fie ſich deshalb in porto⸗ 
freien Oriefen an unterſchriebenes Gerichts⸗Amt wenden. Vernſtart den 19. October 1818. 


7 5 Dam FR Gerichts⸗Amt Langenhoff. N 
(Anzeige.) Den 26ſten d. M. Vormittags um 11 Uhr werden in der nahe bei Kadlau 
Neumarktſcheſ Kreiſes gelegenen Ziegeley 50/00 Stuͤck gebrannte Mauerziegeln an den Meift- 
bietenden gegen fofortige Zahlung in Courant Öffentlich verkauft werden.“ Bieslau den 19. Oe⸗ 
Niger Fe Der Juſtiz⸗Rath des Kreiſes. 
(Auetion.) Den 26ften October a, e. vor Mittag um 9 Uhr werden im gerichtlichen Aut⸗ 
tions⸗Zimmer im Arntenhauſe einiges Gold, Silber, Leinenzeug, Betten, Kleider und Meu⸗ 
bles, imgleichen eine Quantitäk Knaſter in Packeten, gegen gleich baare Zahlung in klingendem 
rant ve auetio irt werben. Breslau den 15. October 18189 a RER 25 
(Auetionsanzeige.) Montag als den 26ſten d. M. werde ich auf dem Ringe in dem eher 
maligen Großeſchen Hauſe No. 580, drei Stiegen hoch, eine Parthie Silber, eine Achttage⸗ 
Tiſch⸗Ubr, zwei ſilberne Taſchen⸗Uhren, Kupfer, Zinn, Waͤſche, Betten, Meublement, eine 
Parthie fchöner Oelgemaͤlde, Kupferſtiche, Buͤcher, und Hausrath, gegen gleich baare Zah⸗ 
lung in Courant verauctioniren. Breslau sen 20. October 1818. . 
a f 25 Samuel Biere, conceſſionirter Auctions⸗Commiſſarius. 
(Pferde⸗Verkauf.) Auf dem Gute Cammer au bei Schweidnitz werden auf den 2. No⸗ 
vember, als Montag, nach Mittag um 3 Uhr, 4 braune Engländer, Wagenpferde, Paare 
weiſe an den Meiſtbiete den in klingendem Courant verkauft. 5 3 a 
N (Anzeige.) Das Dom. Cosradswaldau bei Stroppen hat eine Anzahl guter, ver⸗ 
edelter Obſtbaͤume aller Sorteruzu verkaufen, und kann man ſich deshalb bei dem daſigen Wirth⸗ 
afts⸗Amte melden. er 145 
(Karpfenſaamen) Bei dem Dom. Jeltſch an der Oder, Ohlauer Kreiſes, ſtehen 
one Schock ächte:, ftarfer:zmeijähriser Karpfenſaamen zum Ve kauf, welcher noch vor Winters 
ogeholt werden kenn. Kaufluſtige haben ſich daſelbſt zu melden. Pauli. 
QEAnzeige.) Beſte ruſſiſche gegoſſene und gezogene Lichte verkauft zu billigen Preiſen 
St H George Ludwig Maske, 95 
im ehemaligen Deutſchmaunſchen Hauſe am Ringe, No. 579. i 
5 Anzeige.) Beſte xuſaſche Lichte mit baumwollenen Oochten, die nicht rinnen, yon ſchöͤ⸗ 
er bunten Teppichen, find Außzerſt billig zu haben bei BT 
a 5 Di. Langner, unter dem Tuchhauſe im gruͤnen Kranz. 
Ein (Bekanntmachung.) Indem ich mich bei dem Beginnen meines hieſigen Etabliſſements 
dem hoben und reſp. bochzuverehrenden Publiko zu geneigtem Wohlwollen empfe le und um 
5 tiges Vertrauen bei allen in mein Geſchaͤft einſchla genden Beuellungen gebor ſautſt bitte, er⸗ 
licher ich mir nur die Bemerkung, wie ich glaube aaf meinen nun been gten Reiſen die erforder⸗ 
auf Kenntniſſe erworben zu haben, um allen Forderungen des guten Geſchmacks in Ruͤckſicht 
li die A beit genügen zu können; nicht minder wird es ſtets mein Beureben ſeyn, fiir möge 
ich ſt billi 9 0 0 A 5 
iſt an ige Preife zu ſorgen, und fo das nachgeſuchte Vertrauen zu rechtfertigen. Mein Laden 
21 der Schmievebruͤcke, dem goldenen Scepter gegenüber, in Nr. 1923. Bresſau, den 
October 1818. ; Der Gold» Arbeiter Eruft Mevius. 5 
Dip 0 alender⸗Anzeige.) Daß die, mit hoher Genehmigung Einer Hochlöbl. Koͤnigl. Kalender⸗ 
a. ation in Berlin, von den Hofbuchdruckern Hrn. Trowitzſch u. Sohn in Frank furth 
derausgegebenen Sorten Kalender, welche in dem Herzogtbum Schleiten und den benach⸗ 


hi d. O 
* Rändern gangbar find, nun in der hier beſtimmten Factorey der oben genannten Herren 
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ofbu Nauen ek en aͤume ich ni hierdur rgeb nt zu 

ſondere An; ER Rn: u nt * 9 5 beben zu u e e nme 2 
Druck . mit ſchlen Lettern und Verzierungen rein ausgefuhrt 25 300 etnpfehle 12 540 
her Jedermann, „und beſonders den Herren Buchbindern zu geneigten Beſtellungen, und kann 
man ſich der reeuften Behandlung und prompteſten Bedienung * t verſichett halten. Fans 
kenſteia den 16. October 1818. A. C. Schneider jun. 


(ELitterariſche Anzeige.) Bei Graß, Barth et Tomp. iſt folgende e Schrift 
erſchienen und gebeftet für 8 Gr. Cour. zu re 
an eber 
die undeutſchbeit des neuen Deutfhtbums, 
zom Herrn Protektor und Proſeſſor Menzels nebſt polemiſchen und erlautezuden. Beilage en, 
enthaltend: 1) Die Grundſaͤtze des Turnziels, von Dr. Paſſow; 2) Antwort an Hrn. Dr. 
Bernie 3). Erklarung des Herrn Rektor Etzler gegen Hrn. Dr. Harniſch; 4) Ant⸗ 
wort an Hrn. Direkt. Knayßler; 5) Oeutſchthum und Chriſtenthum; 6) Luther über 
Staatsumkebrung und Vereinigung geiſtlichen und weltlichen Regiments; 7) Luther über, 
‚ Staatsiegiment und Weltenverbveſſerung. 


(Lotterienachricht.) Die Renovatfon der stem Klaſſe 38ſter Klaſſen⸗ 
Lotterie, welche ſogleich ihren Anfang nimmt und deren Ziehung auf den 1izten No⸗ 
vember und folgende Tage feſtgefetzt iſt, muß bei unfehlbarem Ver lu ſt des An⸗ 
rechts an den Gewinn bis zum 4ten November geſchehen. Sie bet ägt für 
das ganze Loos 7 Rthlr. 12 Gr. Gold und 4 Gr. oder 8 Rthlre 16 Gr, Courant, das halbe 
3 Rthlr. 18 G., Gold und 2 Gr, oder 4 Rthlr. 8 Gr. Courant, das Viertel 1 Rthlr. 21 Gr 
Gold und 1 Gr. oder 2 Athlr. 4 Gr. Courant. Kauf⸗Looſe ſind bis zum Ziehungstage zu 
haben; und werden von auswaͤrtigen Intereſſenten Briefe und Geldet franco erwartet. 
Breslau den 17. October 1818. 
Carl Jacob Menzel, vormals Johann David Wentzel. 
rien Zur sten Claſſe 38ſter Lotterie empfiehlt ſich mit Kauf⸗ Looſen, im 
Koͤnigk. Lotterie ⸗Einnahme Comptoir, Joſ. Hol ſchau pe 
Gestlalenagnige Zur kiten kleinen Lotterie empfiehlt ſich mit Looſen, 92 
ur Koͤnigl. Lotterie⸗Einnahme⸗ Comptoir, Joſ. Holſchau put. 


Cbottertenachricht.) Looſe zur Claſſen⸗ und zur kleinen Lotterie find mit prompter Bedie⸗ 
E bei mir zu haben. Schreiber, im weißen Löwen. 


(Lottetienachricht.) Der Königliche Fotferie: Einnehmer M. A. Stern, im teformirten 
Kirchengebaͤude auf der Karlswraße, empfieblt ſich zus §ten und letzten Klaſſe 38 ler, Lotterie, 
ſo wie zur Arten kleinen Lotterie, mit noch einigen ganzen und gerhellten Looſen Zac ergebenſt. 

n Lolterie⸗Lobs.) Es wird Jederniang vor deli A; kauf des Log ſes deo, 26669. 
iter Claſſe 38 er Lotterie gewarnt. D. Berliner. 

(Bekannem chung.) Einem hochgeehrten Publico mache ich hiermit ergebenſt bekannt, 
daß auch bei mir taglich des Mittags in ver ſchie e. en Zimmern zu, zorteckei Preiſen geſpeiſet 
wire, nämlich zu 8 Gr. Courant und zu 12 Sgl. Münze. Jederzelt werde ich uur es ange“ 
legen ſeyn laſſen, die Zufriedenheit meiner refpettioen Gaͤſte zu ed halten. 

Schoͤnpflug, an ger Proienaoe nch ſt dem Ob lauer Thore. 

(Anzeige.) Meinen bochgeebiien Gäſten, die nuch mit ihren Weſuche beehren, ‚zeige ich 
Secure ergebenft an, daß ich von heute an, wieder in rg ge wohnen Alt⸗Scheitnig 
den 14. Octeber 1818. J. „Kaufe. 

(Wohnungsveraͤnderung.) Seit dem raten d. Me. Möhne ich auf der Kupferſchmiet⸗ „Gaſſe 
bei em Zuünmermeiſte⸗ Hein Langner in dem Haufe zum weißen Du, Derslar en 19. Dei 
tober 1818. "Docs Lachel. 

(Geſuch um Unterkommen.) Eine junge, mit guten Zeugniſſen veriebene, in allen weib⸗ 
lichen Arbeiten unterrichtete, gebildete Perſon wuͤnſcht in der Sean oder wi dem Lande * 
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Sir 


N a a ein denten fit, £ Di Abe eſſe if. beint Kaufmann: And delsty, in 

der Nicolai⸗Gaſſe No. 40, zwei 

* ( Putzarbeiten.) Alle Arten von Putz, . Mode⸗ und andere weibliche Arbeiten 

we den bei mir verfertigt und in eſtellung genommen, auch darin geſittete Mädchen unter⸗ 
richtet. Minna Woltersdorf, Wuriigaffe in No, 125 1 
5 (Zu vermiethen.) Ein Deſtillateur⸗ „Gewoͤlbe nebſt Wohnung und Zubehtr iſt zu vermie⸗ 
then und Oſtern k. J. zu dezieben. Das Nähere iſt auf der Albrechtsſtraße in No. 1373. zwei 
Stiegen hoch zu erfragen. 

(Zu vermiethen.) Auf der Taſchen⸗Gaſſe in No. 1049, iſt eine Wohnung, mit oder ohne 
Stall un? Wagenplatz, bald oder auf Weihnachten zu bez iehen. 

(Ju verntethen.) Noch iſt eine Stube nebſt Meubles für Unverheirathete zu vermiethen 
und ſogleich zu beziehen auf der A brechtsſtraße in No. 1650, zu ebener Erde. Breslau den 
80, October 2818. Baudler Lu wig. 
Su vermiethen und auf Weihnachten zu beziehen) find ein Pferdeſtall und Wagen emiſe, 
nebſt Kammer, am Ende der Sahubbeuͤcke in No. 2 
— 


— — 


Kiter ariſche „ 
f Bei Job Friedr. Gleditſch in 5446 iſt ſo eben erſchienen und an alle Buchhandlung en Cin Bres⸗ 
au an di? W G. Korn ſche) ve ſand 
Ta ſchenbuch zum Nen ee Vergnügen für das Jahr 1819. Neunund:wan⸗ 
zisſter Jahrgang. Mit 13 Kupfeen, Tanztouren und Muſik. 
a) Prachtausg be in Moiré metallique 8 Rthlr. 15 ſgr. Cour. 


b) Dieſelbe in Gold und Silber 3 Nthlr. 20 fr.. 
c) Diefeibe mit goldenen oder filbernen Leiſten 2 * 8 gr. — 
d) Gewoͤbnliche Ausgabe in Futteral mit Soloſchniek 2 Atolr. — 


4 
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— 


D t brgang des 
Ade = 1 Sa ſchenbuchs für das Jahr 1819; mit Beiträgen von Friedr. de la 


Motte Fouqué, Frledr. Krug v. Nidda, Prätzel Reinbeck und andern, 

und mit 10 Kupfern nach Zeichnungen von Ramberg, Retz ſch und Keim, geſto⸗ 

chen von Eslünger, Lips, und Haldenwang. Ja Maroquin als Porte⸗ 

feuille 2 Rhie, 23 far, Cour. 

ik; In eleg antem Einband 1 Rehlr. 27 fge, Cour. 
n Darmfade bei — und eke erſchienen 10 bel ®. G. Kern in Breslau zu haben. 


au eben If erſchienen und in alen Duchdandlungen (in Bresiau in der W. S. Korn ſchen) zu haben: 
Darſtel lung 


der 
Verfa ſſu ng des „ Bundes 


Sriedrid Wilhelm Dittmann. 
8 . 8. Leipfig, bei Gerbard Fleiſcher d. Jung, 1818. 
a2 Bogen 25 ſgr. Courant. 


Seiner iſt ebendafetöß folgendes Werk zu bekommen: 
Re ie deu e ch ns und Sicilie n. 


a Theil 1 gr a . I 
5 t nen Kar 4 5 auen. 
ar Leib tis, e | d 51 ei dem Jüngern, 18185 


tbi 
Rune Profeſſor Kepbalides in 8. a beta durch feine Geſchichte des Katpifchen 
giebt den die Beſchreibung feiner im Jahre 1877 nach Italien und Sicilſen unternommenen Reiſe⸗ 


* 


— 


2704 2.3 Er 3 z 


Gh von jenir Beihränftheit 80 fe bende Länder Wenſchen und ihre Geb 1 Di eignen Wohn 
f gan „den 2c Ach En Re i 11 0 1 9 6 beurtheiln, a > ben ud 
325 ae ne mt den lebesdigten Farben geiichnet. 


ei 3 b 5 Pintelſ 

\ gen, aber enden Pinſe 

elaſſiſchen At en 
m Stahien un 


ae des Leere porgehihrt. „ Örnäher von dem Geifir des 
er die Keligien Sienten, und der Ant In um 
SL mer. ten e de und den Swarfſian ibre# 

von Ca 


wende eee unſtwerke i . 
Urbebers bewundern, Vier Plaue DE ben 
mina, endlich eie Charte dom Arta ere chtetn das 
thums, keiner deu warmes Jutereſſe ür die. t 
er nichts deſto weniger auch treuer Naturfchilderungen wird dieſes MWerf.ohne hoben Genuß leſen. ıne 
tage, giebt noch einen Abriß der im Jabte use enttuorfsuen Vexfaſſeng Seiltens, v. dez-Deutſch⸗ 
lan bis itzt ſo gut wie gar nichts Bestimmtes waßt . Von Sefteu des Verlier 1 unterblieben / 
um auch durch eis erapseh, Aeußere dieſe intereſſaute Schrift den Leſern zu empfeßleh. > 
n 5 e 


r 2 2. 


4 * K * K. N 
Barth, Teutſchlands urgeſchſchte. ir Theil. ar. 8. 2 Kthlr. 15 ſgr. Cour 


. Seit langer Zeit bat die deutſche Literatur ſich keines ſo gruͤndlichen, mit ſo viel Fleiß und Sad‘ 
Len t iß aus den Quellen bearbeiteten Stſcichtswerks in/erftenen gehabt, wie das vorliegende iſt; des⸗ 
halb halten wir es für Pflicht, jedza Geſchäfteſteund beſonders darauf aufmerkſam zu machen. A 5. 

Bei W. Starke in Chemnitz if erschienen und bel W. G. Korn in Breelau zu haben: 2 

- Klerbiätter. Erze dungen don Wilhelmine Willmar, Amalie Carus und Henelette 
Stelnau. 3 Ban chen. 8. 88 5 2 Riblr. zog Cour, 
Das bekannte „Aller guten Dinge find drei“ möge auch auf dieſe Kleeblätter, auf ihre drei 
e ihre drei Ba dchen, und d drei Erzählungen in jedem Ba dchen, eine willıse, fteund⸗ 
liche Aufnaßme finden. Anzlehende Mannich a tigkeit if hier zur beſurdige den E heit lieblich verbul, 
den, und wer den Grazien zu opfern nicht vrjiumte, u offenen Sun ſich bewa te für das ein g 
Erheiternde und NRährende, das aunverletzte Siet ine un Zute, der wird die Sädpfüngen weibliche 
ee eee und liebbeyalken, und nich o: ſchmähen, was ihm in inen zum schönen Geuuſſe 
gebeten wind. In ; . ’ 7 


Lr 
— ——  — 


Dergigmeinnicht, Ein Taſchenbuch für 1819, von Clauren. Mi. Kupfern. Sen- 
ber gebunden K BEER | 
Man darf den Namen des Herausgebers nut netden, um bie Ut ber, zugung zu, ben, daß bier e 


etwas Binkalıhem die Rede iſt. So herzlich wir über fen Drei Tage, und fein Liebes vermacht“ 


AIR in der W. G Korn ſcher Bu daudlung in Breslau zu babe. © SEN 


— — ᷑ — nn en 


das auch dur feine äußere l .genz, ſeinem nern Werthe ganz ert ip icht 


die Paeſſe o läßt, darbtingen! — 4 20 
Alle ausgezeichnete. Lefebibliothefen und Liebhaber reiner moraliſcher Gefühle machen wir auf nah 
erden Roman aufmerkfom, und A d-wirfihert, daß Fein Lafer das Buch ohae Dank aus deu Händen 
A S if u 2 a is IR Mit PER, „ 

monzse der wahre Menſchenfreund. Mit 1 Kupfer 
. pPiealingsſche Buchhandlung in Gotha 


* 4 


1 Rihlr, Cour · 


de ec Gh a 
1 


1 
A 


